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Nr . 201 . I . Blatt . Karlsruhe, Freitag , de« 28. August 1893.
* Di- Absonderung des katholischen Volkes .

in .
Sehr viel wäre zu sagen über die Stellung der Klerikalen zur

gemischten Ehe . Schon das kirchliche Verbot der gemischten
Ehen an sich enthält eine nicht zum Frieden dienende Mißachtung
der übrigen Konfessionen, in erster Linie der protestantischen . lieber
das Kirchengesetz selbst ist aber zunächst nicht hinwegzukommen .
Dagegen ist die Art und Weise, wir das Gesetz in der Praxis
angewendet , wie auf Grund desselben gegen die in gemischter Ehe
Lebenden vorgegangen , wie der Familienfriede mit roher Gewalt
gestört wird , wie namentlich Frauen in den schwersten Stunden ,
auf dem eigenen Krankenlager oder am Sterbebette des Fa¬
milienvaters , mit unglaublicher Gefühllosigkeit geängstigt und
gequält werden , eine Konsequenz des von der Centrumspartei
immer stärker zum Ausdruck gebrachten ultramontanen Systems .
Auf keinem Gebiet wird die Absonderung grausamer durchzusetzen
versucht als hier . Gerade jetzt gehen durch die Blätter Mitteilungen
über eine in Schwandorf in Bayern gehaltene Kapuziner -
predigt , durch welche diese Bestrebungen in geradezu erschreck¬
ender Weise illustriert werden . Wie die „Augsburger Abendzta . "

anfangs dieses Monats berichtete, verstieg sich bei einer Volks¬
mission in Schwandorf ein Kapuziner in einer vor Frauen
gehaltenen sogenannten Standespredigt zu folgender Aeußernng :
„Wenn eine Mutter ihr Kind mordet , hier kann sie
Vergebung der Sünden erlangen ; wenn ein Kind
Vater oder Mutter vergiftet , kann ihm die Sünde
» ergeben werden ; wer aber in gemischter Ehe lebt ,
findet keine Absolution . " Die Centrumspresse war natür¬
lich sofort mit dem Versuch bei der Hand , diese Mitteilung als
eine liberale Erfindung darzustellen ; auch veröffentlichte das Stadt¬
pfarramt Schwandors eine amtliche „Berichtigung " . Weitere Er¬
hebungen haben dann ergeben , daß der Kapuziner obige Aeußer -
pugen thatsächlich gethan hat , aber die beiden Sätze zwei ver¬
schiedenen Predigten angehören . Das ändert jedoch an dem Ein -
oru ck nichts, der dadurch hervorgerufen werden mußte und seinen
richtigen Ausdruck in der Klage einer in gemischter Ehe mit pro¬
testantischer Kindererziehung lebenden katholischen Frau gefunden
hat , die von der Predigt heimkommend ihrem Manne klagte : „ Jetzt
bin ich schlechter als eine Kindsmörderin !" Klerikalerseits wollte
i« m sich dem: auch , als mit Ableugnungsversuchen nicht weiter zu
kommen war , mit der Erklärung aus der Affaire ziehen , die an¬
gefochtenen Worte , d . h . die Vergleichung mit dem Eltern - und
Kindsmord , seien nur bildlich gemeint gewesen. Damit wird die
nrglanblich rohe Aeußernng des Kapuziners vollends zugegeben .
Das Hanptorgan der ultramontanen Partei in Bayern , die „Augsb .
Postzeitung " , hat übrigens selbst ausgeführt , Laß es für die Ein¬
gehung einer gemischten Ehe mit akatholischer Kindererziehung keine
Absolution gebe, während bekanntlich Kindsmord und Elternmord
vergeben werden können . Was brauchen wir also weiter Zeug¬
nis ? !

Der Schwandorfer Vorfall steht aber nicht vereinzelt da . Aus
Anlaß desselben erhielten die „Münch . N . Nachr . " zahlreiche Zu¬
schriften aus verschiedenen Vevölkerungskreisen , in welchen noch
viel krassere Beispiele von Intoleranz und religiösem Fanatismus
rnitgeteilt werden . Eine dieser Zuschriften lautet :

„Als würdiges Seitenstück zu dem kaum glaublichen , aber trotzdem
vollständig wahren Schwandorfer Vorkommnis kann ich Ihnen mitteilen ,
daß vor einiger Zeit ein hiesiger Kapuziner die Ehe einer den besseren
Kreisen anzehörigen Frau , welche diese vor 10 Jahren mit einem Prote¬
stanten emgegangen , im Beichtstuhl als ein fortgesetztes sträfliches
Konkubinatsverhältnis und als gewöhnliche H . bezeichnte ."

Wir bitten unsere Leser um Entschuldigung — allein zur
Veiten Charakterisierung des ultramontanen Systems darf die
Presse nicht davor zurückschrecken , das im Druck wenigstens a n z u -
deuten , waS ein Kapuziner vor Frauen auszusprechen sich
nicht scheut. Tie Kraft des Ausdrucks gehört bekanntlich eben
zum ultr . System , um ans ängstliche Gemüter um so sicherer zu
wirken. Ein badischer Pfarrer hat ja bekanntlich einmal , um vor
der liberalen Presse zu ivarnen , etiva folgenden , von der Centrums -
prcsse mit Wonne verbreiteten Appell an seine Zuhörer gerichtet :
„Was würdet Ihr sagen , wenn Euch jemand zum Essen entladen
und Euch statt Suppe und Fleisch Hühnerdreck und Kuhmist , statt
der Sauce Eiterbeutenausfluß vorsetzen würde ? Gerade so ist es,
wenn Ihr Euch zum Abonnement auf liberale Blätter bestimmen
lasset !"

Eine andere , an die „Münch . N . Nachr ." gelangte , aus
Rosenheim datierte Zuschrift sagt :

Was jener fanatische Sckstvandorfer Kapuzinerpater öffentlich von
der Kanzel predigt , wird an anderen Orten in nicht weniger fanatischer
Weise im Stillen geübt . Ein hiesiger Kaplan , von dem man sagt , daß
er seine Erziehung im Jesuitenkollegium zu Rorn genossen habe , und der
erst vor kurzem von dort zurückgekehrt ist, sucht Frauen , die rn
gemischter Ehe leben , in Abwesenheit des Mannes
auf , schmäht in unerhörter Weise auf die protestantische Religion ,
droht mit Exkommunikation und erklärt in trotziger Verachtung unserer
Staatsgrundgesetze die protestantische Trauung als ungiltig und ein so
geschlossenes Ehebündnis als Konkubinat ! Wiederholt benützte er meine
dienstliche Abwesenheit , über die er stets gut informiert ist , um meinen
Hausfrieden , allerdings erfolglos , zu stören und meiner Frau ,
mit der ich jetzt lange Jahre verheiratet bin, mit allen irdischen und
himmlischen Strafen zu drohen. In gleicher Weise ging er auch gegen
die Frau eines meiner Kollegen und rn anderen 5 Fällen vor . Ander¬
seits werden selbst Sterbende behelligt , bis sie sich in letzter Stunde des
lieben Friedens halber trotz vorausgegangener protestantischer noch zu
katholischer Trauung entschließen.

Doch genug von diesem leider überreichen Kapitel !
Daß der Katholik keine Zeitung lesen soll , die nicht vom

Pfarrhof gebilligt ist, schien der „Bad . Beob ." anfänglich bestreiten
zu wollen , stellte letzteres jedoch auf unstre Entgegnung in Abrede .
Es wäre auch gar zu kühn, die offenkundigen Anstrengungen , die
in der Predigt , int Beichtstuhl und bei der ganzen seelsorgerischen
Thätigkeit zur Verdrängung der liberalen Presse gemacht werden ,
leugnen zu wollen . Zudem hat der „Beob ." die von uns be¬
hauptete Thatsache unwillkürlich von vornherein selbst als richtig
anerkannt , indem er schrieb : „Die offene und verschämte liberale
Presse ist auch im katholischen Bevölkerungsteil noch sehr stark
vertreten . " Das Wörtchen „n o ch" enthält das Eingeständnis , daß
fortwährend an der Verdrängung der liberalen Presse geschafft
wird , bis jetzt zwar ohne Erfolg , aber doch mit der Hoffnung ,
dereinst die liberale Presse ganz von der Verbreitung im katholi¬
schen Volke ausschließen zu können . Daß das katholische Volk
von den Geistesprodukten der klerikalen Presse nichts wissen will ,
ist sehr bsgreislich, denn dieselben sind darnach . Recht gefreut hat
es uns , vom „Beob . " zu hören , daß in manchen ausschließlich
katholischen Bezirken die liberale Presse die Centrumspreffe „ent¬
schieden überwiegt "

; die Anerkennung , die darin liegt , ist sehr er¬
mutigend für die liberale Presse, die gewiß bestrebt sein wird , das
Vertrauen des katholischen Volkes in noch immer höherem Maße
sich zu erwerben .

Aber nicht bloß die Zeitung , sondern auch der sonstige Lesestoff
muß die Billigung des Psarrhofs gesunden haben , ehe er dem kath.
Volke zugesührt werden darf . Ist doch jüngst erst auf dem bad .
Schwarzwald der Fall vorgekommen , daß die Verteilung der für
Arme und Kranke bestimmten Lektüre gehindert wurde , obwohl
man genau wußte , daß dieselbe von höchster Stelle zur Verteilung
empfohlen war !

Auf dem Gebiete des Vereinswesens wollen wir der von
der Centrumspreffe so gern zu ihren Gunsten zitierten „Straßb .
Post " das Wort lassen, die sich aus Karlsnche schreiben läßt :

„Allmählich hat die Centrumsleitung das Land mit einer unzähligen
Reihe von katholischen Vereinen und Genossenschaften
überzogen ; von den studentischen Genossenschaften erstreckt sich dies auf
die Arbeitervereine und die kaufmännischen Genossenschaften ; katholische
Männervereine sind solidarisch in sich geschlossen, den landwirtschaftlichen
Bezirksoereinen hat man die katholischen Bauernvereine gegenüberge -
stellt , allerdings mit der ausdrücklichen Versicherung , daß sie mit der
Politik gar nichts zu thun haben . Das ist ein Versprechen , das man
gar nicht halten kann , auch wenn man es wollte ; denn wenn man, was
ja nicht in Abrede gestellt wird , konfessionelle Politik treibt , so kann sich
ein konfessioneller Verein dieser Parole nicht entziehen . Man braucht
gar kein Feind des Centrums zu sein, um ernstlich zu beklagen , daß im
jungen deutschen Reich eine derartige Spaltung der Be¬
kenntnisse auf den weitesten Lebensgebieten zur Durchführung
gelangt , die in ihrem Wesen nicht Scheidung und Mißtrauen ,
sondern E nigung und einmütiges Zusammenwirken erheischen.
Was haben denn Handwerk und Kaufmannsstand , was haben
gesellige Vereinigung und gar die Landwirtschaft mit dem Bekennt¬
nis zu thun ? Hat es denn einen Sinn im reiferen Leben
zu trennen , was die Schule in richtiger Erkenntnis des Einheits -
und Vaterlandsgefühls zu vereinigen bestrebt ist ? Eine spätere Zeit
wird mit gerechtem Erstaunen auf diese Sonderbildungen blicken ,
die, zumal wenn eine Fraktionspolitik sich ihrer bemächtigt , wahre
Pflanzstätten des Mißtrauens und der Son der gelüste werden
können, ja fast werden müssen. Die Centrumspreffe spricht stets von
den Beleidigungen , die das katholische Volk angeblich seitens der
liberalen Presse erfährt . Was ist es denn aber anderes als die denkbar

schwerste Beleidigung, wenn ein badisches Centrumsblatt den Gedanken
hinwirft , daß in gewisse Staatsämter durchaus nur solche Katholiken
gelangen, die zu Verrätern an ihrer Kirche und an ihrem Glauben ge¬worden sind ! Man vergegenwärtige sich nur einmal Zielpunkt und
Zweck solcher Borwürfe, dann wird man erschrecken vor der Aussaatdes Hasses , die in ihnen als Tendenz zutage tritt . Diese Welt- und
Maatsanschauung aber rüstet sich , in Baden die parlamentarische Herr¬
schaft an sich zu reißen , und ihr macht der Staat alle Zugeständnisse,mit denen er nach dem Frieden strebt. Man kann sich denken , was da¬
bei herauskommt."

Aber nicht bloß im Leben, auch nach dem Tode noch ver¬
langt der Klerikalismus Absonderung . So ist im Gemeinderat des
Straßburger Vororts N e u d o r f von Klerikalen anläßlich der not¬
wendig gewordenen Neuanlage eines Friedhofes das Verlangen
nach konfessionell getrennten Begräbnisstätten er¬
hoben worden und der dadurch hervorgerufene Streit in der Bür¬
gerschaft^ ist nun bereits in einem Grade entbrannt , der eine erheb¬
liche Gefahr für den bisher durch nichts gestörten konfessionellen
Frieden des Ortes bedeutet !

Wohin sollen wir aus diesem Wege schließlich noch kommen ?

Deutsches Reich .
* Berlin , 26. Aug . Die „Nordd . Mg . Ztg. " meldet : Der

Kaiser nahm heute Vormittag im Neuen Palais den Vortrag des
Staatssekretärs v . Marschall entgegen .

* Berlin , 26 . Aug . Die „ Germania " druckt in ihrer heutigen
Abendausgabe eine Eingabe des preußischen Episkopates
aus dem Jahre 1894 an den Reichskanzler Grasen Caprivi ab,
die sich gegen die glaubens - und gewissenlose Littera -
tur richtet, auf die bisher seitens der Regierung noch keine Ant¬
wort erfolgt ist .

* Dresden , 25. Aug . Wie der „ Deutschen Tageszeitung " von
hier gemeldet wird , hat der König das ihm angetragene Schieds¬
richteramt in der lippischen Erbfolgefrage an¬
genommen und wird das Schiedsgericht aus 6 Reichsgerichts -
räten bilden , deren Berufung wahrscheinlich nach den Gerichts¬
ferien erfolgt .

* Dortmund , 26. Aug. Die Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands faßte heute verschiedene Beschlüsse,
in denen Forderungen aufgestellt werden betr. die Aufhebung des Je¬
suitengesetzes, Fortführung der sozialen Reformen , Beschränkung und
allmähliche Beseitigung der'

Beschäftigung verheirateter Frauen in Fa¬
briken, Errichtung katholischer Trinkerherlanstalten , Errichtung von ge¬
meinnützigen Arbeits -Vermittelungsstellen , ferner betreffend die Sonntags¬
ruhe für das Reichsheer und die Marine , fachgenossenschaftliche Organi -
s :ion der gewerblichen Arbeiter , Gründung und Förderung von Ver¬
einen für katholische Handlungslehrlinge und Gehilfen , Herstellung an¬
gemessener und billiger Arbeiterfamilienwohnunaen sowie Arbeiter - und
Arbeikerinnen -Hospize auf konfessioneller Grundlage und Eriveiterung
der Jnvaliditätsverstcherung . Bezüglich der Agrarfrage wurde die
Bildung von zweckentsprechenden Genossenschaften und der Znsammen -
tritt der Landwirte zu christlichen Bauernvereinen empfohlen . (Fr . Ztg .)

Ausland .
Frankreich.

* Paris , 26 . Aug . Es ist nunmehr bestimmt worden , daß der
Kaiser von Rußland an der Porte Dauphins am Eingänge
des Bois de Boulogne die Bahn verlassen und durch den Are de
Triomphe die Champs Elysees betreten wird .

England .
* London , 26. Aug . Das Reutersche Bureau meldet : Ob¬

gleich man in der Sachlage in Zanzibar einige ernsthafte
Momente erblicke , so sei die Anerkennung der T h r o n a n s p r ü ch e
Said Kalids nicht wahrscheinlich. Der Thron dürfte Said Bin
Hamnd , einem nahen Verwandten des verstorbenen Sultans , zu -
sallen . Die Thatsache, daß die Askaris , die Eingeborenen - Truppen ,
die die Leibwache des Sultans bilden, dem Prätendenten zustimmcn ,
hat eine gewisse Bedeutung . Seit dem mißlungenen Versuch Said
Kalids im Jahre 1893, sich deS Thrones zu bemächtigen , wurden
die Askaris durch britische Offiziere ausgebildet ; sie sind jetzt eine
mächtigere Truppe als vor 3 Jahren . — Tie Streitkräste Said
Kalids , die den Palast und das Fort stark besetzt halten , belaufen
sich auf 1500 Mann . Tie Engländer werden zum Angriff
übergehen , sobald das zur Verstärkung erwartete Geschwader ein¬
getroffen sein wird . — Der britische Kreuzer „St . George " , 7700
Tonnen , das Flaggschiff des Admirals Rawson , Kommandant der
Flotteustation am Kap, ist nachmittags 4 Uhr in Zanzibar cinge-

Der Prozeß Roller -Koppen .
* Lemgo (Lippe -Detmold ), 23 . Aug . Vor dem hiesigen Schöffen¬

gerichte wurde dieser Tage eine Beleidigungsklage verhandelt , die
der Leiter der Landesirreuanstalt Lindenhaus , Geh . Sanitätsrat
Tr . Roller , und dessen Gattin gegen den Marinestabsarzt a . D .
Dr . v . K ö p p e n angestrengt hatten . (Wir haben seinerzeit über
die Affaire berichtet und einer Erwiderung des Herrn Tr . Roller
aus die Anschuldigungen Köppens Raum gegeben . D . Red .) Der
Angeklagte hatte sich in mehr als abfälliger Weise über die ärzt¬
lichen Fähigkeiten Rollers geäußert , ihm im Verlause eines Streites
Ochrfeigen angeboten und sich , in den schärfsten Ausdrücken über
den sittlichen Charakter der Ehefrau Rollers ausgesprochen . Für
alle Beschuldigungen bot der Angeklagte den Wahrheitsbeweis an ;
die Verhandlung bezüglich der Frau Roller wurde unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit geführt . Aus den Verhandlungen , bei deren
Wiedergabe wir einem Berichte des „Berl . Tagebl ." folgen , möge
zunächst hervorgehoben werden eine Aussage des Verwalters und
Rechnungssührers der Anstalt , Schürmann . Zeuge bekundet , er sei
von der Oberin Reichel und der Hausdame Wilski gebeten wor¬
den , den Angeklagten zu warnen , der nach Lemgo gefahren war ,
um sich bei der fürstlichen Regierung über Roller zu beschweren ;
Frau Roller habe erklärt , Dr . v . Köppen solle für geisteskrank er¬
klärt werden . Infolge dessen richtete Zeuge , der mit nach Lemgo
fuhr , es so ein, daß der Wagen Köppens auf der Rückfahrt nicht
m die Anstalt kam. Köppen ging darauf an dem Abend mit Schür -
niann zu dem Arzte Tr . Wittig und bat ihn , mit zur Anstalt zu
fahren und Zeuge der Erklärung zu sein , die er an Roller richten
wolle . Dr . Willig folgte dieser Bitte und hörte alsdann in Roller 's
Wohnung die den Gegenstand der Anklage bildenden Aeußerungen
Köppens an .

Ter Vorsitzende des Gerichts richtete an den Verwalter Schür¬
mann die Frage , ob er es denn für möglich halte , daß Köppen so
ohne weiteres hätte für geisteskrank erklärt und cingesperrt werden
können . Zeuge erwiderte , daß dies nach den bestehenden Gesetzen
nicht mögkrch gewesen wäre , unter den obwaltenden Verhältnissen
habe er es aber doch für möglich gehalten . Direktor Roller sei
nämlich derart beeinflußt von seiner Frau (die nach anderen Be¬
richten mehr als 20 Jahre jünger ist als ihr Mann ), daß , wenn
diese es verlange , Roller Köppen auch hätte einsperren lassen . Die
Anstaltsdame Fräulein Reichel erklärte , daß in der Anstatt großer

Mangel an Wäsche und infolge dessen auch viel Schmutz geherrscht
habe . Wärterinnen seien gekommen und hätten um Wäsche ge¬
beten , es sei aber keine dagewesen. Bettwäsche konnte nur höchst
unregelmäßig gewechselt werden . Es sei vorgekommen , daß Kranke
ohne Bettwäsche gelegen seien. Zeugin hat dem Direktor derartige
Fälle mitgeteilt , aber stets zur Antwort erhalten , es fehle an Mit¬
teln , vor Neujahr könne an Neuanschaffung nicht gedacht werden .
Zeugin führt einen Fall an, in dem eine Kranke , die allerdings
schwer zu behandeln gewesen sei, längere Zeit ein blutbestecktes
und jauchemäßig aussehendes Hemd habe tragen müssen . Nur
jährlich seien Neuanschaffungen gemacht worden . Bei der letz¬
teren Erneuerung seien minderwertige , schlechte Stoffe angeschafft
worden , welche die Frau Roller , derzeitige Repräsentantin der
Anstalt , ausgesucht und aus Berlin habe kommen taffen .
Die frühere Hausdame , Fräulein Wilski , bekundet ebenfalls , daß
in der Anstalt der greulichste Schmutz geherrscht habe . Sie selbst
habe , um den Krauten den Ekel zu ersparen , die Gefäße , die zur
Darreichung der Speisen verwendet wurden , gesäubert . Ueberall
habe es so ausgesehen, wie in einem in Schmutz verkommenen
Haushalt . Tischtücher seien in einem offenen Korbe unter einer
Änricht aufbewahrt worden ; Zeugin hat gesehen, daß ein Hund
diesen Korb zur Schlafstelle benutzte. Die Hunde des Direktors
hätten auch die Sophas als Schlafstellen benutzt und besudelt .
Eine Anzahl anderer Zeugen schildert die Zustände einigermaßen
günstiger . Geh . Rat Roller bestritt nicht , daß aus Sparsamkeits¬
gründen hier und da etwas gefehlt worden sei . Einige hygienische
Fehler in der Anlage gab er zu, bestritt aber die Anklagen Köppens
hinsichtlich Fehler in der ärztlichen Behandlung .

Als Sachverständige wurden 3 Aerzte vernommen . Dr . Theo -
pold fand kein Verschulden auf seiten Rollers , Dr . Overbeck führte
viele der Dinge , die er tadelnswert findet , aus die „Gernüls -
deprefsion " zurück , unter der Roller seit seiner Verehelichung stände .
Dr . Wittig äußerte sich recht herb über Rollers Verfehlungen , be¬
sonders in hygienischer Beziehung .

Am Samstag wurde das Urteil gefällt , es lautete gegen Köppen
aus eine Geldbuße von 600 M . Das Gericht erkannte an ,
daß der Angeklagte den Beweis erbracht habe , daß in der Irren¬
anstalt Lindenhaus , namentlich im Männerhause , ein Mangel an
Wäsche u. f. -n>. herrsche , es sei chm aber nicht möglich gewesen,
dem Leiter der Anstalt auf wissenschaftlichem Gebiete , Geheimen

Sanilätsrat Roller , die ärztliche Fähigkeit abzusprechen . Es sei
nachgewiesen, daß Herr Roller die Mißstände erkannt und bereits
im September v . I -, wenn auch nicht mit der nötigen Energie ,
deren Beseitigung beantragt habe . Die Wahrung berechtigter In¬
teressen erachtete jedoch das Gericht bei dem Verklagten nicht für
vorliegend , das Erkenntnis führt vielmehr aus , daß Dr . v . Köppen ,
wenn es ihm darauf augekonunen wäre , den Mißständen der Irren¬
anstalt Abhilfe zu verschaffen , sich anderer Wege , zum Beispiel der
Presse , hätte bedienen können, statt zu persönlichen Beleidigungen
zu schreiten. Das „Berl . Tagebl ." bemerkt hierzu : „ Die Begründ¬
ung ist deshalb so interessant , weil in ihr der Presse endlich ein¬
mal das Recht und der Berns zugesprochen wird , öffentliche Miß¬
stände zu beleuchten, während , wie bekannt ist, das Reichsgericht
auf dem Standpunkt steht, daß der Presse ein solches Recht nicht
einzuräumen ist . " _

Kunst und Wissenschaft .
* Freiburg , 24 . Aug . Professor B a u m a n n in Frmbnrg hat vor

einigen Monaten die Entdeckung gemacht, daß Jod im m e n s ch -
lichen Körper vorkommt. Er fand es in der Schilddrüse (glandula
thyreoidea ) in einer festen organischen Verbindung , die er Thyrojodeu
genannt hat . Außerdem fand Baumann diese Substanz in geringer
Menge noch in der Thymusdrüse . Bor kurzem haben nun , wie die
Frbg . Ztg ." berichtet , zwei Wiener Forscher , die Doktoren schnitzt er

und Ewald , Jod in »iner dritten jener kleinen Drüsen des mensch¬
lichen Körpers aufgefunden , denen die Physiologie bis in die neueste
Zeit hinein überhaupt keinerlei Bedeutung beigemesten hatte : nämlich ln
der Zirbeldrüse, jenem winzigen, an der Himdafi : gelegenen rätselhaften
i^rgan . Durch die Entdeckungen erlangt der Nachweis des Jods im
Körper eine allgemeine Bedeutung für die gesamte Physiologie . Es
scheint als ob die Abgabe des Jods an die Gewrbssäfte und das Blut
die länqqesnchte Funktion jener Drüsenorgane ist. Bon den eigentlichen
Drüsen unterscheiden sie sich ja dadurch, daß sie kein flüssiges Produkt
nach außen hin absondern, das durch einen Ausführnngszang in irgend
ein anderes Organ abgesührt wird . Sie entfalten nur sozusagen eine
innere Sekretion, d. h . sie bilden in ihren Zellen durch die chem .sq .'

Lebenrthäligkeit dieselben Stoffe , welche sich dem dnrchstcömenden Blate
beimischen und offenbar für den normalen Stoffwechsel des Körpers noi -
ivendig sind. Ihr Ausfall infolge von Erkrankungen der Drüsen sucht
zu den Krankheitserscheinnngen. Insbesondere erscheint der Stoffwechsel
im Nervensystem (Gehirn) von der Gegenwart dieser Drüsenstoffe ab¬
hängig zu sem. Einen wesentlichen Bestandteil dieser Stoffe blldet nach
den mitgeteilten neuesten Forschungen das Jod .



troffen und setzt - 200 Mann ans Land. Der britisch « Kreuzer
„Rccoon " ist ebenfalls eingetroffen.

Rustlaud .
* Petersburg , 26. Aua . Khunkusische Banden griffe« diekosa-

ki ' che BcvRkerrmg des Ussuri - Grbietes an ; es werden ernste
Maßregeln zur Abwehr getroffen. Am 19 . hatten russische Tnwp « ein
heftiges Scharmützel zu bestehen , wobei 7 Chinesen und 1 Ruffe fielen .
Die Khunkusen flohen. Die Gefangenen wurden dem chinesischen General
ausgeliefert , welcher zur Verfolgung der Khunkusen eingetroffen war ;
er ließ 2 von ihnen hinrichten und verurteilte 6 andere züm Tode. Rus¬
sische und chinesische Truppenabteilungen wurden in bas Flußgebiet ge¬
sandt, um die khunkusifchen Räuber in ihren Zufluchtsorten auszurotten .

Balkanhalbinsel .
* Athen , 26 . Aug . Rach einer Meldung der Agence Havas

griffen gestern die Türken die kretensischen Aufständi¬
schen bei Malervisi an, wurden jedoch mit einem Verlust von
14 Toten und 21 Verwundeten zurückgeschlagen. Man ermattet
heute einen neuen Angriff. — Berichten aus Kanea zufolge hat
der französische Konsul dem Gouverticur ettlätt , er werde ,
falls die Unruhen in Kanea fortdaueru sollten, Matrosen lan¬
den lassen , um die christlichen Einwohner zu schützen .

Amerika .
* Rew -Iork . 26. Aug . Der „Rew-Dork fieralb " meldet aus Pa¬

nama , daß die von den Aufständischen in Ecuador besetzte Festimg
Cuenca gefallen und der Aufstand damit zu Ende sei .

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 27 . Aug. Der „Mannh . Anz ." hatte dieser

Tage darauf hingewiesen, daß die Antisemiten große Anstreng¬
ungen niachen, um den Nationalliberalen bei den nächsten L a n d-
tagswahlen das Mandat von Heidelberg -Land zu entreißen.
Seine Mahnung an die Nationalliberalen , der antisemittschen
Agitation energisch entgegenzutreten , wurde von der »Heidelb.
Zeitung" als berechtigt ancttannt , doch meinte das nat .- lib. Blatt ,
diese Mahnung käme von einer falschen Stelle. Zur Begründung
ward hinzugefügt :

Die Lintsliberalen in Weinheim haben bei den letzten Wahlen selbst
den Antisemiten vor dem Nationalliberalen bevorzugt und die „Neue
Badische Landeszeitung" hat insofern daran Schuld, als sie tagtäglich die
Vernichtung der nationalliberalen Mehrheit im Landtag gepredigt hat .
Wenn der Nationalliberalismus sich in hiesiger Gegend weniger energisch
wie früher gegen den Antisemitismus wendet , so tragen jene Links -
liberalen , die der» Antisemiten Pfisterer zum Siege verhalfen , einen
großen Teil der Schuld daran .

Dieser sehr zutreffenden Bemerkung gegenüber sucht das
demokratische Organ seine Pattei wie folgt zu entschuldigen :

„Daß bei der Weinheimer Wahl auch demokratische Wcchlmärmer
für Herrn Pfisterer gestimmt haben, ist leid er r ichti g . Es geschah
jedoch sowohl gegen den Willen der Pavteileitung , als gegen den aus¬
drücklichen Rat des beim Wahlakt anwesenden demokratischen Führers .
Die Ursachen dieses Verhaltens der Wahlmänner sind indessen lediglich
darin zu erblicken , daß man im Wahlbezirke Weinheim mit dem seit¬
herigen n a t . - l i b . Vertreter sehr unzufrieden und außerdem
auch über die Haltung der nat .-lib. Kammerfraktion gegenüber den Fra¬
gen des direkten Landtags - und Gemeindewahlrechts sehr erbittert war ."

Faule Fische ! Wenn die Freisinnigen bei der Weinheimer
Wahl für den Antisemiten stimmten , so geschah es nicht gegen
den Willen der Parteileitung , sondern es geschah gemäß jener
seit Monaten Tag für Tag als Summe aller politischen Weisheit
gepredigten Parole : „Unter allen Umständen nieder mit den
Nationalliberalen ! " Tank dieser Weisheit ist der Freisinn bei uns
in Baden nicht nur der gehorsame Schleppträger der reak¬
tionärsten aller Parteien , des Centrums geworden , sondern er,
der sonst als Judenschutztruppe selbst da ansrücken zu müssen
glaubt, wo es gar keine Juden zu schützen giebt, hat es über sich
gebracht , dem Antisemiten zum Sieg zu verhelfen . „Leider " , sagt
heute das Demokratenblatt und sucht die Gründe statt in dem
blinden , unvernünftigen Haß seiner Partei gegen de» National -
liberalismus in der Unzufriedenheit mit dem seitherigen national -
liberalen Vertreter von Weinheim und in der Haltung der natio-
nalliberalcn Fraktion in den Wahlrechtssragen. Auch hiervon gilt
cs : Faule Fische. Ter seitherige nationalliberale Vertreter von
Wemhrim , Herr K l e i n - Wcinheim , war ja , wie männiglich
weiß , gar nicht mehr Kandidat . An seiner Stelle war Herr
H ü b s ch - Weinheim aufgestellt . Und was die Unzufriedenheit niit
der nationalliberalen Fraktion in der Wahlrechtssrage anlangt , so
hatte der vorletzte ( in diesem Fall letztvcrgangene ) Landtag die
nationalliberale Fraktion einig mit den andern Fraktionen bei dem
Beschluß über das Wahlrecht gesehen. Der „Mannh . Anz. " hat
das ja selbst anerkannt und in seinen Anfang Juli von uns kriti-
sietten Tabellen über das Verhalten der nationalliberalen Fraktion
ans dem Landtag 1896 einen schnöden Umsall gegenüber deren
Verhalten aus dem Landtag 1894 heransfinde» wollen ! ! Wo¬
her sollte also da 1895 die „ Unzufriedenheit " kommen ? Daß die
nationalliberale Frakticn sich auf demselben Landtag bereit
erklärte , bezüglich der Gemeindewahlen den früheren Zu¬
stand in sehr erheblichem Umfang wieder herzustellen , konnte
doch auch keine besondere Unzusriet e n h e i t Hervorrufen , jeden¬
falls keine so große , daß „unentwegte " Freisinnige mit „Hurra "
— wie der „Landesbote " sagen würde — dein antisemitischen Kan¬
didaten zuni Siege verhalfen . Es giebt also hier gar keine Ent¬
schuldigung und der „Mannh . Anz." wie seine Pattei thäten
besser,

"
über die Vernunft oder Unvernunft und die möglichen Fol¬

gen der Parole nachzudenken, die jetzt schon wieder für die nächsten
Wahlen ansgegeben wird und welche — gewisse Herren wollen
eben nichts lernen — wieder ganz die gleiche ist, wie die von 1895,
die „ leider " das Schauspiel von Weinheim herbeiführte .

* Karlsruhe , 27. Aug. Der „Freib . Ztg ." wird unterm 25 .
August aus Karlsruhe geschrieben :

„Seit längerer Zeit werden Verhandlungen zwischen hier
und der Suvte in Rom geführt . Als Mittelsperson dient ein Hos-
beamter , der in seiner Eigenschaft als Staatsbeaniter historische Nach¬
forschungen in den römischen Archiven unternimmt . Es dürften nachbeiit Jubiläum dem badischen Volke manche U e b e r r a s ch u n -
gen zu teil werden, an denen, soweit man bis jetzt sehen kann , die
ultramontane Pattei am meisten Freude haben wird ."

Wir hätten von dieser Nachricht , die sehr unbestimmt und unklar
gefaßt ist, keine Notiz genommen , wenn nicht anzunehmen wäre,
daß sie vielleicht doch da oder dort Bennruhigung Hervorrufen
könnte , was gerade im jetzigen Moment sicherlich sehr be¬
dauerlich wäre . Ob Herr v . Weech — denn dieser ist wohl ge¬meint — zur Zeit in Rom wellt und mit archivalischen Studien
Unterhandlungen politischer Natur verbindet, wissen wir nicht.
Ans alle Fälle halten wir es aber für so unwahrscheinlich wie
nur möglich , daß nach dem Jubiläumsfeste dem badischen Volke
Ueb er rasch ungen zu teil werden sollten, die in weiten Kreisendas Gegenteil von dem Hervorrufen müßten, was der „Wissende "

(?)der „Freiburger Zeitung" der ultramontanen Partei in Aussicht
stellen zu können glaubt.

* Karlsruhe , 27. Aug. Wir erhalten folgende Zuschrift :
Auf Grund des § 11 des Preßgesetzcs ersuche ich Sic , folgende
Berichtigung in Ihre Zeitung am vorgeschriebenen Orte in nächster
Nummer aufzunehmen : Die „Badische Landeszeitung" bringt in
ihrer Nr . 189 vom 14 . August 1896 aus Worms eine Notiz, welche
dort als Wormser Polizeibericht erscheint. Zu dieser Notiz erkläre
ich : „ Es ist nicht wahr, daß ich es unternommen habe, den Werk¬
meister eines Fabrikaillen durch Versprechungen zn bestimmen , Ein¬
richtungen und Fabrikationsgeheimnisse zum Zwecke des Wett¬
bewerbs mir mitzuteilen , daß ich , um Fabrikationsgeheimnissevon
Angestellten zu erspähen, dorthin gereist sei . Es ist ferner nicht
wahr, daß ich mich in die Fabrik zur Mittagszeit eingeschlichen
habe ; ich bin überhaupt nicht in der Fabrik gewesen. An dem
ganzen Polizeibericht ist überhaupt von dem Wesentlichen nichts
sshr , außer, daß ich in Worms gewesen bin und bei dem. nicht

als Werkmeister , sondern mit mehreren Gesellen selbständig arbei¬
tenden Schloffermeister P . Hahn in Horchheim bei Worms eine
von ihm erfundene Maschine bestelle» wollte, wie sie in einer Fa¬
brik bei Worms arbeitet, und hieraus völlig unberechtigter Weise
ein Anlaß genommen ist, mich anzuhakten . (Ich bin übrtgens nickt
allein, sondern in Gemeinschaft mit Herrn Posthalter Kaufmann
aus Worms bei dem Schloffermeister Hahn gewesen; wenn ich ihn
zu einer unerlaubten Handlung hätte veranlassen wollen, würde ich
doch Leinen Zeugen mitgenotnmen haben.) Die in dem Berichte
enthaltenen Beleidigungen werde ich gerichtlich verfolgen.

Mohr -Bahrenseld.
G Mannheim , 26 . Aug. Am Montag Abend wurde in der

Nähe des &itSu§ Busch ein frecher Raubaufall an einem Schiffs¬
kapitän verübt, welchem 95 M . an Geld abgenommen wurden.
Als Thäter wurden gestern der Sackträger Hch . Heimbach und der
Maurer Philipp Müller in Untersuchungshaft genommen.

'g ' Donaueschingen , 26 . Aug. Das gestttge Gebnrtsfest
unseres allverehtten Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg
wurde in hiestger Stadt in feierlicher Weise begangen . Am Vor¬
abend wurde das Fest durch Böllerschüsse, Glockengeläuts und
Zapfenstreich angekündigt, während am Festtage selbst allgemeine
Beflaggung der Häuser, Festgvttesdienst in der katholischen Stadt¬
kirche und abends in den hübsch verzietten, unteren Räumen des
Museums ein Bankett stattfand. Herr f. s. Forstmeister Esch¬
born gab den Gefühlen der Liebe und Verehrung der Museums¬
mitglieder für ihren hohen Protektor beredten Ausdruck mit dem
herzlichen und innigen Wunsche für baldigeWiedergenesung Seiner
Durchlaucht. Anläßlich feines Geburtsfestes hat der Fürst 21
Waldhüter und Wegwatte, welche länger als 25 Jahre vorwurfs¬
frei im surstl. Dienste thätig waren, in dankbarer Erinnerung an
rhre treu geleisteten Dienste teils durch Ehrengaben, teils durch
Geldgeschenke erfreut. Zum Besuche der fürstlichen Herrschaften
trafen heute Mittag der Großherzog und die Großherzogin ,
von der Mainau kommend, hier ein. Der Großherzog reiste mit
dem 3 Uhr 43 Min . hier abgehenden Schnellzuge nach Straßburg
weiter, während die Großherzogin abends nach der Mainau znrück-
kehtte.

2 Vom Oberland , 26. Aug. In Konstanz fand gestern die
Diöcesansynode der Diöccse Konstanz statt . Von 25 Mit¬
gliedern waren 21 erschienen, geisttiche und weltliche. Die Haupt -
gegenstände der Verhandluirg bildeten eingehende Berichte über die
kirchlichen und sittlichen Zustände der Gemeinden und über die
Erfahrungen bei Einführung und Wetterführung der allgemeinen
Kirchensteuer . Die vorgeschlagenen Anträge wurden sämtlich an¬
genommen . Gleich zu Beginn der Synode würde beschlossen , an
den Großherzog angesichts der nahen Geburtstagsfeier ein
Huldigungstelegramm zu richten . Dasselbe hatte folgenden Wortlaut :

„Die hier versammelte Diöcesansynode erlaubt sich angesichts des
nahen 70jährigen Jubelfestes Ew. Königl. Hoheit heute schon Höchstder -
selben treue Glückwünsche und Segensgrüße mtterthänigst entgegenzu-
bringen . Der Herr , welcher bis hierher geholfen , wird auch fernerhin
unseres vielgeliebten Landesfürsten und LandesbischoE Sonne und Schild
sein und an Ihm das Psalmwott verwittlichen : „Die gepflanzet sind
in dem Hause des Herrn werden in den Vorhöfen unseres Gottes grünen
und wenn sie gleich alt werden , werden sie dennoch blühen, fruchtbar
und frisch sein." Wir aber verharren in unwandelbarer Treue, Ehr¬
erbietung und Gehorsam."

Noch während der Tagung lief die Antwort ein. Sie war
gettchtet an den Vorsitzenden der Synode, Herrn Dekan Ewald ,
und lautete :

,^Jch danke der versammelten Diöcesansynode von ganzem Herzen
für den so wetten und warmen Ausdruck treuer Anhänglichkeit an Ihren
alten Landesbischof. Die guten Wünsche , welche Sie mir alle mit dem
schönen Psalmwort darbringen , erwidere ich innig dankbar mit dem
Psalmwort : „Gelobt sei, der da kommt im Namen oes Herrn ." Dieser
Segen ruhe auf Ihrer Arbeit ."

Mit großer Freude und Bewegung wurde die huldvolle Ant-
wott verlesen und von den Amvesenden vernommen . Nach Vor¬
nahme der erforderlichen Wahlen wurde die Synode mit Gebet
geschloffen .

Ih Konstanz , 26 . Aug . Die Herren Sattlermeister Böß und
Photograph Joses Kuban hier kauften das Paolo Nicola Vin¬
cent '

s ch e Wohn - und Geschäftshaus in der Kanzleistraße
um die Summe von 75300 M . Der Anschlag betrug 70000 M .

A Konstanz , 26 . Aug. Das weithin bekannte Eisenwaren¬
geschäft der Frau Witwe Pauline Straub — Firma Ernst
Straub — ging dieser Tage käuflich an Herrn Alfred Delisle ,
Sohn des Herrn Altstadtrats Eduard Delisle zum Thalgarten ,
über. Inbegriffen in diesen Kauf ist das Filialgeschäft der Firma
in Rorschach . Die Lokalitäten, in denen das Geschäft seicher be¬
trieben wurde , verbleiben der Frau Witwe Straub , find aber
pachtweise auf die Dauer von 15 Jahren von dem Käufer , der
aus l . Oktober d. I . das Geschäft beginnen wird, übernommen.

Der Blumenkorso in Baden -Baden .
f. Baden - Baden , 26. Aug .

Seit einer Reihe von Jahren steht im Mittelpunkt der Sommer¬
saison der Blumenkorso . Er bildet die Glanznummer des reichen
Programms der Rennwoche , auf die jung und alt sich in gleichem
Maße freut, und der allen die schönsten und liebsten Gaben bietet,
die Kinder Floras , die in den prachtvollsten Farben, in den lieb¬
lichsten Gestalten, in den süßesten Düften sich darbieten. Der Fest¬
tag selbst ließ sich zwar in der Frühe sehr unfreundlich an. Ein
wilder Sturm fegte durch's Laub und ein heftiger Regenschauer
löste den andern ab . Betrübt schaute alles nach dem dichten Ge¬
wölle . Und wie man auch spähte und blickte , kein Hoffnungsstrahl
wollte sich zeigen. Gegen Mittag aber blaute der Himmel auf, die
Sonne lachte in 's freundliche Thal, als wollte sie sagen : „Warum
so ängstlich ? " Doch plötzlich , um 3 Uhr, zieht der Himmel sich
wieder in düstere Falten ; ein heftiger Regenschauer droht,
die ganze Freude zu verderben . Es war nur ein mutwilliger
Schreckschuß. In einer Viertelstunde war alles vorbei . Ein kräf¬
tiger Wind trocknete den Regen vom Laub ; alles geht nach Wunsch .
Ungezählte Tausende gruppieren sich um den Theaterplatz, der mit
Fahnen aller Farben geschmückt ist , oder sie bilden Spalier in
drei - und vierfachen Reihen auf beiden Seiten der Lichtenthaler
Allee. Jetzt erscheint der erste Wagen, ein zweiter , bald folgen
die übrigen, im prachtvollsten Blütenschmucke, mit fein geputzten
Herrn , mit schönen Frauen in den elegantesten Toiletten, im Zwei -,
im Viergespann. Gegen 40 Wagen, bald mehr, bald minder reich
geziert, bewegten sich gegen 1?/- Stunden an den bewundernden
Zuschauern vorüber. Hier eine Rosenlanbe, weißblütig , mtt weißge -
schmückten Pagen , ein entzückendes Bild . Dott eine Hortensiengruppe
in blau und weiß ; ein Garten , voll von Sonnenblumen, von Chry¬
santhemum. Wie allerliebst hier dies Beet von Lilium Mattagon ,
von glühend dunkelroten Nos«». Wie originell das Chinesenpaär
mit seinem Riesenschirm , der Erntewagen mit goldner Frucht, den
dunkelblauen Kaiserblumen , den lachenden Klatschrosen und den
reizenden Schnitterinnen in kleidsamer schwarzwälder Tracht. Die
Jugend klatscht in beide Hände, als ein reichausstaffierterKinder¬
wagen erscheint, gezogen von zwei munteren Ziegen. Ein förm¬
liches Blumenbombardement wird aus dem Klubhaus eröffnet , an
dem auch der Prinz von Wales nebst anderen Fürstlichkeiten
und hohen Herrschaften teilnehmen , das sich bis zum Theater sort-
setzt, wo eine völlige Schlacht mit Blumen, Papierschlangen,
Schnitzeln sich entwickelt. Inzwischen hat das Preisgericht unter
dem Präsidium des Prinzen Hermann zu Sachsen - Weimar seine
schwiettge Ausgabe zu lösen mrteriwinmen und bei der letzten Rund¬
fahrt folgende Preise zuerkannt : den Ehrenpreis der Großherzogin:
Frl . v. Haßberg ; Ehrenpreis des Prinzen Weimar : Baronin
v . N a g e l l ; Ehrenpreis des internationalen Klub : v. S ch o u b i n e
(Kiew) ; Ehrenpreis vom Kur-Komttee : Frau H i l l e r - Pforzheim.
Die 8 Banner und 12 Ehrenpreise empfingen aus der Hand des

liebenswürdigen Präsidenten , Prinzen Hermann zu Weimar :
Frau v. Pagenhardt , Frln. Mackentles , Frln . Horst¬mann , Frlu. Friedländer - Foult , Herr Hanau , FrauDr. Rößler und Genossinnen (Erntewagen ), Herr Achenbach ,Mr. Picot , Premierlieut . Ko pp - Stuttgart, Frln. Brandt ,rn. Forst , Dr. Schmieder - Karlsruhe, Graf A. Bismarck,

Ganz - Frankfntt , v . Picard - Paris , Mstr. Drakc - Paris ,
Klump - Gernsbach , Bachofen - Basel , L. Meyer - Dresden .
Das freundliche Wetter hielt stand ; der Himmel hatte also auch
seine Freude an dem Blumenfeste.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 27. Anguss.

= Der Ghrrnprei « >«« Großherzos » znm heutigen gro¬
ßen Rennen in Iffezheim besteht in einem prachtvollen
Goldpokak von außergewöhnlicher Größe. Wie seit vielen Jahren ,
so wurde auch für dieses hervorragende Kunstwerk von Herrn
Direktor Hermann Gütz in Karlsruhe der Entwurf gezeichnet,
während Herrn Professor C. Weib len in Pforzheim die Accs -
führung übertragen rvar - i. Nebst der künstlerisch wie technisch gleich
vollendeten Durchbildung und der einfach großen Formgebung,
schreibt das „Bad . Tgbl ." , ist es besonders die wohtthuende Ab¬
wechslung in der Vetteilung der Dekorationsmotive, welche diesem
Gefäße einen besonderen Reiz verleiht. Der Fuß ist von einem
zierlichen Blütenkranz umrahmt , während die Kuba einerseits eine
Fignrengruppe, anderseits die Widmung enthält. Ein schwebender
Genius mit Palmzweig breitet die Arme schützend über 2 Schilde ,
welche den Namenszug des hohen Stifters , das Landeswappen
und das Datum des Renntages enthalten. Tie Widmungsschrift
ist aus ein mtt Palmen und Lorbeerzweigen durchslochtenes Band
eingetragen und lautet : „Geftifttt von Friedrich, Großherzog von
Baden" . Flechtbänder , Festons , Schild und Löwenköpse bilden
eine wohtthuende Unterbrechung der noblen , breit gehaltenen Linien
des Gesäßes. Besonders schön ist der Teckel gestaltet . Buckeln,
Blütenranken und Spangen bilden hier die Dekoration , während
eine reizende Knabengestalt mtt erhobenem Blütcnzwcig die B -' -
kröngng bildet . Der über 70 Centimeter hohe Pokal ruht auf einem
Untersatz von Ebenholz. Bekanntlich winkt dem Sieger neben diesem
Ehrenpreis noch der «Große Preis von Baden" , der diesmal auf
die Höhe von 64,000 Mark gebracht werden ist.

--- Jubiläumsfeier . Wie wir aus ganz zuverlässiger Quelle er¬
fahren, werden nun auch sämtliche militärischen Gebäude
m hiesiger Stadt zur Feier des Geburtstags unseres Landesfürsten
am 9 . September abends festlich illuminiert werden .

= Di« Iubiläumsbrchrr wurden, wie wir in Berichtigung
unserer gestrigen Stotiz nachtragen wollen , nach den Angabe» der
Firma Vi kling er , Kirner u. Cie. angesettigt, in deren Ver»
kausslokal, Kaiserstr . 120, die gen. Becher ebenfalls zu haben find.

— Di« Kad «r«ge, welche jeweils nachmittags 5 Uhr 33 Mim
und 7 Uhr 57 Min . vom Hauptbahnhof nach Maxau sichren, ver»
kehrecc von Freitag , 28 . Aug ., ab cc i ch t mehr .

= Allgemein« Kotksbibliothtie . Vom Montag , den 31 . Au»
gnst an, werden wieder Bücher zu den gewöhnlichen ©tunbert accs»
geliehen.

= Knchdrrukertarlf . Nachdem noch gestern Abend in erneuten
Verhandlungen die Druckerei der „Bad . Presse " den neuen Tarif
bewilligt hatte , ist der partielle Setzerstreik beendigt . — Da auchc
die andere noch ausstehende Druckerei (Macklot ) heute den Tarif
bewilligt hat , so ist der neue Tattf nunmehr in a l l e n größere :»
Druckereien von Karlsruhe eingeführt.

— Die Sozialdemokraten möchten bekanntlich gar zu gern«
in der Restdenz ein Parteiorgan haben . Ta jedoch Hr . Geck
nicht zu bewegen ist, seine fette Pfründe in Offenbccrg auszugebeli^
um das Risiko der Neugründung eines Blattes zu übernehmen , so
führten die Unterhandlungen mit ihm stets zn einem negativen
Resultat . Eure in den letzten Tagen in D u r l a ch abgehalteus
Delegiertenversammlung befaßte sich wiederum mit dieser Frage»,
ohne jedoch eiicen Schritt weiter zu kommen. Zwar wäre ein
Redakteur für die neue Zeitung in der Person eines Schriftsetzers
gesunden , aber es fehlt die Hauptsache, das Geld für die Maschi¬
nen rc . Infolge dessen sehen sich die Genossen gezwungen , bis auf
weiteres ihre Herzensergüsse wie bisher dem „Volkssreund" an -
zccvertrauen .

--- Di « Anfrage des Münzensammlers in der gestrigen Nunc»
mcr wird von einem geschätzten Mitarbeiter der „Bad . Landesztgck"
unter Hinweis auf von Weechs Geschichte der Stadt Karlsruh«
dahin beantwortet , daß die fragliche Münze aus Anlaß des
„ Wiedcrhervorgangs" der Großherzogin Sophie nach der Geburt
des Prinzen Karl geprägt wurde.

□ Kleine Chronik . In einem Hause der Rüppnrrerstraß «
wurde einem Maurer aus Meckesyeun ein Zehnmarkstück entwendet
Thäter ist ein Taglöhner und Zimmerkollege aus Rußheim, welcher bei
der Entdeckung das Geld bis auf 3,63 M . ausgegeben hatte, die dem
Bestohlenen wieder zugeftellt werden konnten . — Am 22 . d . M . wurde
aus der Einfahrt eines Hauses der östlichen Kaiser st raße aus einem
ganz kurze Zeit unbewacht dott gestandenen Kinderwagen eine Kinder¬
wagendecke und ein weißes Kopfkrssen im Gesamtwerte von 17 M . ent¬
wendet. — In der Stacht vom 5 ./0 . d . M . entstand zwischen 2 in der
Waldhornstraße wohnenden Fabrikarbeitern von hier und 2 solchen in
der Kapellenstraße wohnenden aus Kiechlinsbergen und Treschklmgen
aus Geschäftsneid m der Kap eilen st raße beim alten Friedhöfe ein
Wortwechsel, welcher in Thätlichkeiten ausartete . Als die Mißhandelten
in ihre gemeinschaftliche Wohnung eilten, kamen , noch ehe sie die Haus-
thüre von innen schließen konnten, die Thäter in Begleitung eines^Lape-
ziers und eines Aufsehers herbei und schlugen von neuem mit Stöcken
und Hausschlüsseln auf ihre Gegner ein, bis auf deren Hilferufe und
den dabei entstandenen großen Lärm die Hausbewohner, aus dem Schlaf
geweckt, zur Hilfe herbereilten, worauf sich die Thäter geflüchtet haben.
Einer der Getroffenen erhielt hiebei mehrere blutende Verletzungen im
Geüchte und auf dem Kopf, darunter eine solche, die ihn 6 Tage arbeits¬
unfähig machte ; der andere kain mit einer leichten blutenden Verletzung
und einigen Hautabschürfungen am Kopfe davon .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat dem Obertzaurat G Esser bei der General»

direttion der Großh . Staatseisenbahnen die nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm vom Kaiser verliehenen K . Pr .
Roten Adlerordens 3. Klaffe und dem Großh . Badischen Inspektor
• Scheyrer bei der Main -Neckar -Bahn in Tarmstadt die nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm vom Großherzag von
Hessen verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Großh. Hessischen Ver¬
dienstordens Philipps des Großmütigen erteilt , ferner den ordentlichen
Professor in der rechts- und staatswiffenschaftlichen Fakultät der Uni¬
versität Freiburg , Geh . Rat Dr . Albert S Gebhard , auf sein
Ansuchen unter Anettennung seiner langjährigen , treu ge¬
leisteten , ersptteßlichen Dienste in den Ruhestand versetzt , den
Vorstand der Realschule in Waldshut , Professor Rudolf 9 Oster»
zum Direktor des Realprogymnasiums in Ettenheim ernannt , deur Prof .
Dr . Albert « Waag an der Höheren Mädchenschule in Heidelberg die
etatmäßige Amtsstelle eines Direttors der Realschule m Heidelberg über¬
tragen , in gleicher Eigenschaft versetzt : den Professor Emil G Richte?
am Gymnasium in Tauberbischofsheim an das Realprogymnasium zu
Ettenheim und den Professor Friedrich « Stulz an der Realschule in
Müllheim an die Oberrealschule in Freiburg , nachbenannten Lehramts -
prattikanten unter Ernennung derselben zu Professoren etatmüßcge Pro¬
fessorenstellen übertragen , und zwar : dem Lehramtspraklikanten Dr .
Franz 9 Krapp von Heidelberg an dem Realprogymccasium zu Etten¬
heim . dem Lehramtsprattikanten Karl 9 Steiner von Mosbach an
der Oberrealschule in Freiburg , dem Lehramtsprakükauteu Dr .
Karl G Schneider von Neuenheim an der Realschule in Breiten ,
dem Lehramtsprattikanten Dr . Eugen 9 Müller von Geisingen an der
Realschule in Müllheim , dem Lehramtspraktikanten Hermann 9 Nepper
von Kaltbrunn und Llnton » Hördt von Steinbach an der Realschcrls
in Schopfheim, dem Lehramtsprakttkanten Dr . Ludwig O Maier von
Ettenheim an der höheren Bürgerschule in Breisach ; dem Vorstand der
höheren Bürgerschule in Wiesloch, Professor Philipp 9 Blümmel. dl«
etatmäßige Amtssttzlle eines Vorstandes der Realschule in Wal 'oshut



Übertragen ; Den Professor an der Realschule in Müllheim Jos . G Heck
au die höhere Bürgerschule in Schwetzingen und den Professor Hermann
G Menion an dieser Anstalt an die Realschule in Müllheim , beide in
gleicher Eigenschaft versetzt und den Lehramlspraktikanten Dr . Kilian
O Seitz von Äerichtstrtten und Karl » Kretz von Weiler unter Er¬
nennung demselben zu Professoren etatmäßige Professorenstellen und zwar
ersterem an ' oer höheren Bürgerschule in Wiesloch , letzterem am Real -
progymnashum in Billingen übertragen .

Rechtspflege .* Schlettstadt , 26 . Aug . Die heutige Verhandlung in der Privat¬
klagesache des Reichstagsabgeordneten Spies gegen den Herausgeber der
„Schlettfiadter Zeitung - Paul Rugraff wegen Beleidigung in genannter
Zeitung endigte mit der Verurteilung des Beklagten zu einer «Geldstrafe
von 30 M . Außerdem wurde auf Veröffentlichung des Urteils auf seine
Kosten erkannt , sowie ihm die sämtlichen Kosten auferlegt .

Verschiedenes .
— Personalien . Professor Eduard Zeller hat in

Ragaz , wo er sich in der Sommerfrische aufhält , einen Bruch des
Schienbeins erlitten . Der Bruch ist verhältnismäßig günstig . —
Der bekannte Reiseschriftsteller Heinrich N o e ist im Hospital in
Bozen gestorben. — Die Staatsanwaltschaft hat gegen das frei¬
sprechende Urteil , das in dem Strafprozeß gegen den ehemaligen
Rechtsanwalt Dr . Fritz F r i e d m a n n ergangen ist , die Revision
cingelegt . Gegen die Beschlagnahme der in Frankreich erschienenen
Broschüre des Rechtsanwalts Dr . Fritz Friedmamr über die Assaire
Kotze : »Die Revolution von oben" wird Beschwerde erhoben .* Kleine Mitteilungen . Wien . Die Vorbereitungen zum Em¬
pfange des Kaisers und der K a i s e r i n von Rußland sind fast
vollständig beendet . Die Außenseite sowie der Perron des Bahnhofes
der Nordbahn sind mit Guirlanden und Fahnen in russischen und öster¬
reichischen Farben geschmückt . An dem Eingänge wie am Ausgange des
Hofwartesalons sind prachtvolle Baldachine mit Draperien aus rotem Plüsch
angebracht . In de » Straßen , welche die Majestäten bis zur Hofburg ,
woselbst sie Wohnung nehmen werden , passieren , ist eine ununterbrochene
Reche von Flaggenmasten errichtet , welche mit Fahnen , Kaiserkronen und
den Initialen des Kaisers und der Kaiserin von Rußland geschmückt sind .
Aus beide » Seiten der Aspernbrücke erheben sich Obelisken , deren Spitzer ,
den russischen Adler tragen . Aus dem weiteren Wege sind verschiedene
Triumphbogen errichtet . Zahlleiche Häuser tragen schon heute Fest -
schinuck. In den Straßen herrscht ein äußerst reges Leben . Es sind
bereits zahlreiche Fremde eingetroffen . — Laibach . In der Nacht
auf den 26 . August hat ein heftiges Erdbeben stattgeftmden , welches drei
Sekunden dauerte . — Pretori a . Der ausführende Rat von Trans¬
vaal hat beschlossen , jährlich 20000 Pfund für die Wasserversorgung von
Jvhannisburg zu bewilligen .

Brntt » 7 . Allgemeinen Genosseuschaftstag deutscher
Erwerbs - und Wirtschaftsgeuoffenschaftcn .

I . -< W i e s b a d e » , 26 . Aug .
Zu dem 87 . Genossenschaftstag deutscher Erwerbs - und Wirtschafts -

gknossenschaften haben sich aus allen Teilen des Reiches über 400 Teil¬
nehmer eingefunden . Nachdem in der gestern Abend stattgehabten Bor -
versaminlnng unter der» Vorsitze des Verbandsdirektors P r o e b ft aus
München die Tagesordnung für den Genoffenschaftstag festgesetzt und
als I . Vorsitzender P r o e b st- München , als 2 . Vorsitzender Kringel -
Breslau , als 3 . Vorsitzender Dr . Albert i-Wiesbad «n bestimmt worden
war , traten heute früh 8 llhr die Vertreter der Konsumvereine
im hiesige » Kasinogebäude zu einer Separatversammlung zusammen , um
über die verschiedenen Vorschläge bezügl . ihrer Angelegenheilen zu beraten .
Die Verhandlungen leitete der Verbandsdirektor Oppermann -Magde¬
burg . Dr . C r ü g e r - Charlottenburg stellte in dieser Versannnlung zur
Besprechung : »Welche Bestimmungen hat der Vorstand eines Konsum¬
vereins infolge der mit dem 1 . Januar IMS in Kraft tretenden Aen -
derungen des Genossenschaftsgesetzes zur Prüfung der Legitimation der
Mitglieder beim Wareneinkauf zu erlassen ." Es entwickelte sich über
diese Frage eine sehr lebhafte Debatte , die schließlich zu dem Ergebnis
Mrte , daß eine Kommission , beziehungsweise der Verbandsanwalt das
Muster einer Legitimationskarte entwerfe und veröffentliche . Fer¬
ner ivurden durch Herrn Dr . C r ü g e r Vorschläge gemacht ,in ivelcher Weise die durch die Aenderungen des Genofsenschafts -
gesetzes den Koiisumvereinen drohenden geschäftlichen Schädigungen
pl beseitigen sind . Diese Vorschläge kaffen sich dahin zusammenfassen :
Verminderung des Eintrittsgeldes auf ein Minimum oder gänzliche Be¬
seitigung desselben , ratenweise Einzahlung des Geschäftsanteiles , Er¬
leichterung des Ausscheidens von Mitgliedern . Die Frage der Kollektiv¬
versicherung der Angestellten in Konsumvereinen gegen Unfälle und
Haftpflicht ivurde zur Prüfung einer Kommission überwiesen , welche
entsprechende Vorschläge veröffentlichen wird . Dem Reichstagsabg . Dr .
Schneider , sowie den anderen Abgeordneten , welche sich im Reichstag
der Konsumvereine angenommen haben , wird der Dank der Bersamm -
llmg für ihr ivarmes Eintreten für die Bestrebungen der Konsumvereine
ausgesprochen .

Um 10 Uhr versammelten sich die Genoffenschafter zur ersten
Hauptversammlung im großen Saale der Kasinogesellschaft . Herr
Proebst eröffnete mit einer warmen Ansprache den 37 . Genoffenschasts -
tag ; er heißt die Vertreter herzlich willkommen , begrüßt die erschienenen
Gaste , worunter auch 2 Ausländer , näuilich die Herren Gray aus Man¬
chester , Geireralsekretär der englischen Genossenschaften und Dufour -
mantelle aus Paris , Sekretär des Verbandes der französischen Kredit¬
genossenschaften , gedenkt der Männer , welche sich um die Emtwickelung
des Genoffenschaftsivesens besonders verdient gemacht haben und widmet
den verstorbenen , verdienten Genossenschaftern Worte der Anerkennrmg .
Bürgermeister Heß von Wiesbaden begrüßt die Vertreter namens
der Stadt und anerkennt die segensreiche Wirksamkeit der verschiedenen
Genossenschaften . Die ausländischen Gäste überbrachten die Grüße ihrer
Landsleute in ihrer Muttersprache , welche , durch den Sekretär der An¬
waltschaft , Häntschke , verdeutscht , mit lebhaftem Beifall entgegenge¬
nommen ivurden .

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf den Bericht des stellver¬
tretenden Anwalts über das genossenschaftliche Leben im
Jahre 189 5 . Herr Dr . Crüger entwarf ein interessantes Gesamt¬
bild von dem derzeitigen Stand der Genossenschaften , wobei er die ver¬
schiedenen Gesetzesbestimmungen , welche das Genossenschaftswesen be¬
treffen , einer eingehenden Besprechung und Kritik unterzog , auch aus die
Agitation gegen die Schulze - Delitz 'schen Genossenschaften zu sprechen
kam und die verschiedenen Angriffe energisch zurückwies . Dem Jahres¬
bericht entnehmen wir folgendes : Dem allgemeinen Verband der
deutschen Erwerbs - und Wirtschastsgenossenschaften gehörten am 31 .
Mai 1896 13005 Genossenschaften an , gegen I1141 des Vorjahres .

Davon waren Kreditgenossenschaften 8069 , Rohstvffgenoffenschasten1143 , Werkaenoffenschasten 269 , Magazingenossenschaften 75 ,
Produktivgenossenschasten 1733 . Bersicherungs - und sonstige Genossen¬
schaften 184 , Konsumvereine 1400 , Baugenossenschaften 182 . Die unbe¬
schrankte Haftpflicht wird von den Kreditgenossenschaften vorgezogen :
die Konsumvereine und - .Baugenossenschaften haben der Mehrzahl nachdie beschränkte Haftpflicht ; rn den landw . Genossenschaften überwiegtdie unbeschränkte Haftpflicht ; auf die Ausbreitung der Handwerker -

Srofsenschaften ist die Zulassung der beschränkten Haftpflicht an-
einenv ohne Einfluß gewesen . Unter den Genossenschaften haben sich

am stärksten die Kreditgenossenschaften vermehrt und unter diesen , wie
in ftüheren Jahren , die ländlichen Kreditgenossenschaften , die Darlehens -
Vereine , deren Errichtung vielfach unter dem Eingreifen von Staatsbeamten
und Geistlichen auch da stattfindet , wo ein Bedürfnis für solche Genossen -
schaften überhaupt nicht vorhanden ist und älle Vorbedingungen zu ihrer
gedeihlichen Entwickelung fehlen , so daß nicht wenige solcher Darlehens¬
kassen nnr Scheingenossenschaften sind — nur der Firma nach bestehen .
Die Mitgliederzahl der 1068 Kreditgenossenschaften , welche nach dem
System von Dr . Schulze -Delitzsch bestehen , war am Schluß des Ge¬
schäftsjahrs 1895 525 748 . Nach Berussklassen entfallen 92 Prozent der
Mitglieder auf Landwirte , Gärtner re . , auf selbständige Handwerker
25,4 Prozent . Die starke Beteiligung der Landwirte an diesen Genossen¬
schaften liefert den Beweis dafür , daß die Landwirte bei diesen Genossen¬
schaften nicht nur die Befriedigung chres Kreditbedürfniffes finden können ,
sondern auch , daß die Kreditgenossenschaften bestrebt sind , allen nach
dieser Richtung hin an sie gestellten Ansprüche » gerecht zu werden . Es
ist dies auch in dem neuesten Erlaß des preußischen Land -
wirtschaftsunnisters an die Landwirtschaftskammern über die Be¬
friedigung des Personalkredits der Landwirte anerkannt . — Der Bericht
des Herrn Dr . Crüger , auf den wir noch näher zurückkommen werden ,faud lebhaften Beifall ; in eine Diskussion wurde nicht eingetreten .

Handel und Verkehr.
' Mannheim , 26 . August . (Effektenbörse .) Bei stillem Verkehr

notieren : Pfalz . Bank 137 bez ., Rheinische Kredstbank -Aktien 135 .30 bez .,
Westreaeln Alkali -Aktien 165 bez . ( + 5 Proz .), Werger -Brauerei 92 .39 Bf .* Frankfurt a . M ., 26 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaltien 312 °/ - , '/a b . Diskouto -Komm . 209 .65 b . Handelsgesell¬
schaft 153 b. Dresdener Bk . 159 .90 b . Nationalbank 142 .80 b. Schaaff -
hausener 142 .50 b . Banque ottomane 110 .50 b . Staatsbahn 303V » b.
Braunschw . Landeseisenbahn 118 .50 , 119 b . Gotthard 165 .70 , 80 b .
Central 138 .40 b . Nordost 137 , 10 b. Union 89 .60 b . Jura -SimplonSt . 106 .20 b . Bochumer 163 .20 b. Alpine 69 .30 , 60 b . Harpener160 .50 b . Lloyd 112 .50 b . Electr . Zürich 118 b . Laurahütte 157 .80 b .
La Veloce 111 .30 , 111 .— b. Wittener 146 .50 , 147 b . Marienhütte74 .50 b . Getitent Heidelberg 162 .— b . Accumulatoren 191 .50 b. Loth¬
ringer St . -A . 26 . 10 b . Binding 226 .60 b . Caro -Heaensch . 114 .90 b .
Gelsenkirchen 176 .40 b. Italiener 87 . 70 b. 3proz . Monastir 55 , 20 b.
Kurse von 6 Uhr 30 Min . Sproz . Mexikaner 25 .55 .* Frankfurt , 26 . Aug . (Börsenbericht .) Das Herannahen der
Ultimoliquidation veranlaßte heute bereits Realisationen , und da auch
wieder ungünstige Meldungen über die Lage auf Kreta eingelaufeu tvaren .
so hat fich das Kursnweau etwas gesenkt . Der Grund der Abschwächung
ist indessen hauptsächlich darin zu erblicken , daß die Spekulation in dm
letzten Tagen verhältnismäßig große Käufe ausgeführt hatte und sich jetzt
ivieder zu erleichtern trachtet . Da aber das Publikum nur wenig Mate¬
rial an Papieren absorbiert , so ist es naturgemäß , daß die Kurse bei
einigermaßen stärkerem Angebot zurückgehen müssen . Bankaktien waren
durchweg etwas matter , selbst Darmftäoter , obwohl verlautete , daß das
Institut im ersten Semester mit guten Resultaten gearbeitet habe und
daß auch ein Terrainverkauf mit größerem Nutzen für die Bank der
Perfektion nahe sei . Auch Eisenbahnaktien gaben nach . Montanwerte
blieben ziemlich behauptet . Fonds sind teilweise matter , Jtalimer auf
Abgabm des Heimatlandes schwächer . Privatdiskonto 2 °/ < °/ ». Erks . I .)

' Berlin , 26 . August . Weizm für Sept . 149 .50 , für Okt . 148 .50 .
Roggen für Sept . 118 .75 , für Okt . 120 .— . — RLböl hier 50 .30 , für Aug .
50 .20 , für Okt . 50 .20 . — Spiritus 50er hier — .— . 70er hier 35 .30 . für
Aug . 39 .30 , für Okt . 39 .60 . — Hafer für Aug . 123 .50 . für Sept . 121 .25 .
— Petroleuni hier 21 .10 . — Weizenmehl hier Nr . 0 16 .20 , Nr . 00 hier
19 .50 . — Roggmmehl für Aug . — , für Sept . 16 .— . Regnerisch .* Magdeburg . 26 . August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . 10 .85 — 10 .95 , neue —, Kornzucker exkl . 83 Proz . Rendem . 10 .30 —
10 .45 , neue — , Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 7 .75 — 8 .45 . Stetig .
Brotraffinade 1 . 24 .75— 25 , Brotraffin . 2. 24 .50 , Gem . Raffin . mit Faß
24 .75 — 25 .25 , Gem . Melis 1 . mit Faß 29 .50 - . Ruh . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Aug . 9 .45 G -, 9 .55 — Br . , für
Sept . 9 .52V - bez. , 9 .55 — Br . , für Okt .-Dez . 9 .77 '/ - G ., 9 .80 - Br .,
für Jan .-März 10 .05 - bz. , 10 .07 '/ - Br . , für April -Mai 10 .20 — G ..
10 .27 ^ Br . Stetig .

* Breslau , 26 . August . Spiritus exel . 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Aug . 54 .— . do . 70er für Juli 34 .— . ^* Hamburg , 26 . August . Kaffee good average Santos für Sept .
54 — Pf ., für Dezbr . 51 '/- Pf .

» Amsterdam , 26 . August . Weizen für Novbr . 152 .— , für März
153 .— . Roggen für Okt . 94 .—. für März 98 .— . Leinöl hier 19 — , für
Herbst 18 '/ », für Frühjal )r 18'/- , für Sommer 19 °/ - . Banca -Zinn hier
- , Billiton hier — - .

* Paris , 26 . Aug . Rüböl per August 54 .75 , per September 54 . 75 ,
per Sept .-Decbr . 54 .75 , per Jan .-April 55 . 75 . Still . Spiritus per
August 29 .75 , per Jan .-Aprll 31 .50 . Behauptet . Zucker , weißer , Nr . 3,
per 100 Kilogr . per Aug . 94 .80 , per Jan ^April 28 .75 . Beh . Mehl , 8
Marques , per August 40 .80 , per Septeuröer 40 .75 , per Sept .-Dez . 40 . 60 ,
per Nov .-Febr . 40 .30 . Still . Weizen per August 18 .80 , per Sep¬
tember 18 .60 , per Sept .-Dez . 18.75 , per Nov .-Febr . 18 .60 . Still . Roggen
per August 11 .40 , per September 11 .40 , per Sept -̂Dez . 11 .40 , per Nov .-
Febr . 11 .50 . Still . Talg — Wetter : Bedeckt .

* Liverpool,26 . August . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 1000 , Umsatz
6000 Ballen . Gedrückt . Amerikaner '/ »- niedriger .' London , 26 . August . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47 '/ »,
ditto 3 Monate 47 '/ ». Zinn Straits cash 59 '/ -, ditto 3 Monate 60 '/ ™.
— Blei spanisch 10 '/», ditto englisch 11 — . Zink ordinary brands 17 '/ »,
ditto Special brands 17 3/ « .

* London , 26 . August . Silber 30 " /™.
' Glasgow , 26 . August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

46 Sh . 4 '/ - d.
' New - York , 26 . August . Weizen : Aug . 63 '/ » , Sept . 63 '/ -.

Oktbr . 64 '/ » , Novbr . 66 '/ - . Dezbr . 66 > , Januar - , März 70 '/- .
Mais : Aug . 26 °/ » , Sept . 26 °/ -, Oktober 27 '/ - , November - , Dez .
29 — , Jan . 31 '/ «. Weizen fallend bis zum späteren Teil des Tages ;
dann plötzlich Umschwung auf Deckungen und Exportkäufe . Später ging
die Besserung wieder verloren . Schluß ruhig .

* Chicago , 26 . August . Weizen : Aug . 55 °/ «, Sept . 56 — , Dezbr . 59 "/ «.
Mais : August 21 — , Sept . 21- , Dezbr . 22 °/ ».

' New - Iork , 26 . Aug . 6 Uhr Nacym .
_ , „ Kurse vom 25 . Aug .
Atschison Topeka u . Santa F6 Sh . . 9 */aCanada Pacific Sh . . 57
Central Pacific Sh . 127 «
Chicago Milw . u . St . Paul Sh . . . 63 */ *
Denver u . Rio Grande Pres . 38
Louisville u . Nashville Sh . . . 37 '>New -Aork Lake Eric Sh . . . 11 1/ ,
New -Iork Central Sh . 90 5/ «
Northern Pacific pref . Sh . 15 '/ .
Silber . 66 '/ «
Tendenz : Das Geschäft war während des Tages matt
mäßig , schloß jedoch stetig .

und

26 . Aug .
10
56 '/ ,
12 '/,
63 '/ ,
37 >
877 »
117 »
907 «
157 -
667 ,

unregel -

* Heilbronu , 27 . Aug . Die schmalspurige Nebenbahn von
Laufsen a. N . nach Güglingen wird am 28 . Aug . für den Per¬
sonen - und Güterverkehr eröffnet .

Drahtberichte .
Rom , 27. Aug. Der „ Agenzia Stefans" wird aus

Zanzibar gemeldet : Das italienische Kriegsschiff „ Vol-
tuner " schiffte ein kleines Detachement zum Schutze des ita¬
lienischen Konsulates und ferner infolge offiziellen An¬
suchens noch andere kleine Detachements zum Schutze des fran¬zösischen und österreichischen Konsulates ans.w Konstantinopel , 27 . Aug . (Meldung des Wiener
k. k. Korrespondenzbureaus.) Gestern Vormittag hielten die Bot¬
schafter neuerdings bei dem österreichisch-ungarischen Botschafter
eme Konferenz ab, worin sie die Beratungen über die Zu¬
geständnisse betr. Kretas beendeten . Die Botschafter find sichüber das weitere Vorgehen einig . Sie erwarten die unmittel¬
bar bevorstehende Entschließung der Pforte .

w Konstantinopel , 27 . Aug . Armenier griffen Dienstag
Nachmittag die Otto man bank an , wobei einige Beamte undWärter getötet wurden . Hierdurch wurden Uuruheu und P lün -
der ungen in Ga late und Top Hane veranlaßt . Polizei undMilitär mußte aufgeboten werden. Es entstand eine große Panik.
Sämtliche Geschäfte wurden geschloffen . Bi le Personen sind tot
oder verwundet . Abends 8 Uhr herrschte wieder Ruhev Zanzibar , 27 . Ang. Reutermeldung . — Ein an Said
Kalis gerichtetes Ultimatum lautet : Wenn nicht die Flagge
medergeholt und die bedingungslose Uebergabe bis heute Vor¬
mittag 9 Uhr erfolgt sei , so würde der Palast bombardiert
werden . Die englischen Unterthanen wurden aufgesordert , sichbis heute Vormittag 8 Uhr an Bord der englischen Schiffe
zu begeben .

w Zanzibar , 27 . Aug . Der Tod des Sultans erfolgte,bevor der Ministerpräsident Mathews und der englische Konsul
Cave, die auf die erste Nachricht von ungünstigen Symptomen in
den Palast eilten, diesen erreichen konnten. Eine lange Verhandlung
fand zwischen Cave und Said Kalif statt , der sich inzwischen als
Sultan proklamierte . Kalif weigert sich entschieden, den Palast zu
verlassen, er erklärte, eher dort sterben zu wollen. Die Streitmacht
Kalif's ist gnt beivaffnet und 2500 Mann stark, worunter 900 As-
karis . Allgemein herrscht die Ansicht , daß der gegenwärtige Zeit¬
punkt günstig dafür sei , die Herrschaft der Araber abznschaffen , die
englische. Flagge zu hissen und die Aushebung der Sklaverei za
verkünde».
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Friodriehsbad Karlsruhe .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beste u. billigste Brdegeleg » heit. Drl Schwimmbassin wird täglich oollstä tdig
abgeiaffeu und neu gefüllt . 2176 —.22

Meteorol . Ceutralstatiou Stuttgart . Wettervorhersaguug .
26 . August , nachmittags 4 Uhr .

Von dem Luftwirbel im Norden hat sich ein Teil abgetrennt und
ist südostwärts , ja beinahe südsüdostwärts voraedrungen und wird nun
wohl teilweise sogar über die Alpen nach Oberitalien Vordringen , so
daß bei uns eine kühle und feuchte nordwestliche Luftströmung zu er¬
warten ist, welche weitere Regenfälle und meist bewölktes , kühles Wetter
bri ngen wird .

_
Geboren

*

Karlsruhe , 23 . Aug . Otto Ludwig , B . Josef Tremmel , Bremser . — 25 .
Aug . Anna Mina , V . Friedrich Hofmann , Schmied . — 26 . Aug .
Katharina Elise , B . Josef Lingelbach , Steinhauer .

Gestorben .
Karlsruhe , 25 . Aug . Karl , V . August Heger , Maurer , 13 T . ; Gustav

Speng , Kaufmann , 49 I .

Sreiburg , 24 . Ang . Kalh. Heß Wwe., 81 I.
bringen , 25 . Aug . Gustav Meßmer , Bäckermeister , 57 I .

Gerusbach , 25 . Aug . Louise Langenbach Wwe ., 70 I .

Wasserstaudsnachrichte » .
Rhein .

Maxau , 27 . August , 541 cm , gef . 12 cm .
Waldshut , 26 . August , mittags 12 Uhr , 356 oni . füllt .

Wasserwärme am 27 . August .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 13 '/- ° R .
Alb , Militär -Schwimmschule , Vorm . 10 Uhr - 0 R .

riaatspapiere« In Proz.
Dcutjchl . 4 Reichr .-Ank . M .

„ »Vt - . .
„ 3 „ . *

Preußen 4 kons. St .-R . M.
„ 8»/, , . „
ff 3 ff H HBade» 4 C6I. . . . fl
„ 4 ditto . . M .
„ 4 t . 1886 . ,
„ 31/* von 1892 *. 94

Bayern 4 Abi .-R . fl.
4 „ Obl . M .

Hamburger St .-Rente
Er . Hesicn 4 Oblig . . M .
Wüttt . LLl . 4 v. 75/80 M.

„ » 4V . 81/83 *
m v 4 9. 85U.87 *
m „ 4 V. 1891 „
„ „ S' /- v. 88 ;:LSff
„ . 3V, * 1803 .
ff ff 3*/s * 1894 *
Fürst ! Dienbg . u . Düd ^
©irfteui v. 1857. . .

Orstr. 4 E.-P .-Si .Sch . i.$ .
„ 4 Goldrertte . . fl.
• 5*/* E .-B .-Siaatssch .
, 4l/s Silber Rente .
» 4Vs Papierrenle . .
» 5*/< E .-B.-Ltaarssch .

Ungarn 4 Goldrente . .
. 4*/, E .-A. 1889 Lstd
„ 4Vs 1889 Silk

js & iicn 5 Reute . . Lr .
ff amrt .v^ 9S . IN . u. IV .

Italiener 2 Rente
kiumLnier 5 amort . Rente

ff 4 am. Sire. v. SO
. 4 . . v. 94

t Rufi . SlaatSrenle v. 94

P , Eoldanleihe v. 94
, ttsnj . ». 1S80 . ,

I 8 .
lMiC ' ttS

« cs 1
loise

10tw ' lMse
! « s» l 9tri
! - lüäös
lHiClOiu

„ Doldimteihev . lSSS — | 103S»
4 „ EvnI.L -B .-8 . l .S. SS — ji »42C
4 „ Gvtdont . 6 . S tt. 90 —

. . . , 4 " Cons. L S . 3 v. 9t — 11052t,
194S9 Shinrti . 4 Cil v, 188S M .

' t1 4 . „ 1SS6 . « ICC'

>105 totso
101

. 10440
iO. lo 105

j — lllOso
! — !10457
; - iioärc
1012C lUlit

nt « ' leie»
i1062s ' 106i»
i — 11012,
I0l7C ;i0i6C
1017» 1013O

II
8710

« 59
10194
10196
359C
87
87

10427 104«
10510 10537

8710
87»C
8)2C
iN»
« 70
8<7S

8C.se : 8070
OiaOj. OllO
— m
- 11129.

ICso
riolsr

Dollbezatzlte Aktie » .

M. -

1077
071 .
leset

102S7]
— ilOls 1)
— ilOlss
— I 8043
- ! uw ,

Pvrlugiesen l 1/ , «st aal «. Ol.
iw. ». 91 (Tab .-Anl . )
. 3“/, .

Serbien 4 Soldreote
Lehwcden 3V« t» 80

„ 3Vs ». 1890 .
. S' h ». 1886 .
„ 3

b Griech . E .-B . ». SO 8!r .
Sb - ». 4 auA . v. 1839 .

4 Unific.-Lbl. Lft. 1OSsc- lÖiSit
Argentinier 5 Lvlbnnl. . 63re —
Dtexikv 6”/. k!»leide 0. 88 — | _
5% Chinesische Anleihe , — n je
6°/* <* ■ • — 116«'
4 Ungar. Staatsr . Kr . 166s» isor:

Provinzial - und Gemeinde-

Lbllgationen .

1 Frank» . M. Lit. R
3 Bad .-iSad . B. 1888 . .
ö^ Frclburgi . B . Lb ! 1888
4 Heidelberg o. 1880 . •
Ar/, „ v. 1894 . .
3 « aurruhe n. 1886 . .
3 . v. 1889 . .
5 . V. 1896 . *
3*/* Mannheim v. 1853 .
3*/* . ff V. 1895 .
5 Stadt Bukarest . . .
5 dto . V. 1888 . . . .
4 dto . Liflak,n LS .

10*69

t01«o
- 1012».
58« -

5730

11076

9721
10051

100»

71N

8( 81

Btt* . RchOb.-Antdlsch.
Frankfurter Bank i *fg
ISalKidie Lank «°/, ,
& Baiilrr Bankverein
DarmSadier Bank 4-/,
0 Demjche B «ml . .
Deutsche Lereinib .
4 Di«k.- Ik»« m.-Okath.
Dre45eaee Saal . »
Berliner HandelOgej.
RationalOk . s. Deukichl.
Wiener Bankverein .
Mittel!,, .-krcdilb. i %
OiheinischeKreditb . 4°/.
Enddeuische Bank 4*/.Württ. Notenbank 4%

» BercinOb!. 4*/,*6 Otftm . Ungar. SM.*6 . Kredit . . ,

— >15551
- 1179

11( 43 11130

1589»
18751
15213
2016 ;
18»
1555 6
U3I —

— 11115
18540,11533

— 10070
— ' 1042V

| U9S ;
1821
;8117;S

855

Jndnstrlt -AMkN.
Bär » Rothweil . Pulver ~ 51570
üBad . Anit . n . Sada -F . — 12 ?
6 Bad . Zwkrrf . SB. . — I 60

Kurier .Makchinfabr . — 175
EMiager Spinnerei — >12610

4 » ardd . L »t»d . . — >1125 ,
Lerrin deutsch. Oeilbr . — 102
D . Welallpalronensab . — !851

Jnläu ». vollkinveiatzlte
« isenvahnikticu . In

1 Heg. Lndwig « khl. I — , -
Ultima s ff- NDvds

« Ludwigeh .-Bexbachll . > ^ I 211

Frankstrter Körserrkürse v . 36 . Aug . 1896 .

. .̂ MtzischeM ^

Auslünv »»«linonatztt «
Eisenbahn -Aktie« .

» Oeft. ESd -Lomtd . .
Prag-Dax . Pr. A. .
4 Gotthardb . 500 Fr.
* Jtal . MittelmLLoo
4 « eftsirU. ö.-B. .
5 La Liloze Bzg .-A.
4 do. S1.-U .

1560

150
559»
80

11850
11830

Priorität . -OblisationkN
von rran - port-Anstakten.
4 Pfälzische ! "
SV, PsSlzisch« . . |

“

6 « lbrecht . . ftfr. ' 77
4 B0H« . Stack t « . |1,130
4 Dvnau -Dpfsch. 18*4. !
4 Elisabeth . . ftrp«. 1, °
4 . . . ftfr. ' ^
4 Franz -Joses . ,6 « ähr. « rzb. . Er. ^» Oeslcrr. Nord» . « . » i»
4 ditto Lit . 8 . fi. . 77
5 O-fterr. SSlnLomb .il. .l "
• » O«st- ui >g.^ a .
4 . 1883 M.
• ; L- vnuhu ,o . a Ti 9*8»

103öC
105
1015°

16120
10040
00s«

10855
8540

10070
11510
94eo

16570
782»

101-0
1172,
10480
»Oxs
m

* . *. 1*85 , —
* Trg.-Netz Fr. —
4 Pissen -Priesen Air. —
4 Prag-Dax. . . >11889
4 . ». 1891 .10020
4 OkaMDcMKuf . 18826
* , «. 81 I -
4 Rudolf . . .versch.

' 8560
4 . in « ald .5 Ungarische Aaliz.
4 Lararlberger «rrf
8 WvorLit.6W .LV, .
5 D-Okanische« . gr i —
4 R- ss. Südw.E .-B^O. 1102«:
4 Wladilawka -Obl. >102sc
5 P-c. of Mjs. a - asvlO l -
6 Laliforniau. Oregv» 10110SSal . Pac. III. Mart»8 Jlal . Sich. S .A-3 .6 « estlik. « . «. 78 ftfr.
*Bc8. eil-Bork P . L M.« natal. E^ -Vbl- i. »
O«SedeMinarE.-B .Kfr,
EHFranciOcolMartl "
< aather »Pac,ftcaf

02s-
Hse
84«

11376
10040
8618
8130

10350
011 «
8515
5720
89

1028°
10270
7745

101
9350
6310
1609

101
865-3
88lü
9320

105

Pfandbriefe .

4 Frkf. Hhp^B. M. 8»
4 . ab 85 bis 1880
» k . .4 , Hhv.-Sr. -S . 97

. . 6 . 86
t . € c. XIT (6. 1900 )
4 Meininger Hhpbk.
4Mein.Hhh. (mik.
Ph . (ut _ (0080.

1007»
10194
1004 -
Uln .
ioocc
103
101s»

.10079

«•A Mot . . . . ! -
8 Pr . BL .9l.va >l.411S —
# . . , 100 “
8»/r <l.-B.-» r.-« . 86/88 “
4 . „1880unt.6.l900 ! ~
S'A« . 1894 , 1800 ~
8*A. , 1896 _ 1906 ~
«•/, Ikvmm. Obl. *7/91 '
8V« . 1896an!. 6.1906 ~
*V» S5- H,v . S .09- 74 .

~
6 (>». unkbr. 1897 , 1M2C
6 da. nakündb. 6. 1902 ; ~
8*/, 6o. |

~
4 ©. Münch. ! ^
4 Württ . Hy- othekenb, !
vrenß . Hhp. Ber.4°/« ft, ! ~

» , 4% 1909 1 *80
. . SÄ * . 1 -

Preuh.Pfandbr. Bk. 91/, “
4 H«P. i. Hamb . 8 . 141 - ;

950 (mrk. 6. 1900) ! E
Pr . Lfdbr . Bk. 3>/, Nlo. . -
Obligat, unk . ISO« "

4 Eisenbahnrentenbk . . 77°
« Allg. Elcktr .-41.-iä!bi. >̂ 520
-,Dortainad.llnio>Mbl. ^

100«,

10856

108
»0040
102

102
1012«
1001»
1037O
5900

19960
10110
119
10470
100
1013»

103
19136

102
10320
112

Berztnsliche Lose.
OPadische Prämien4 Bayer. Prämie»
4 DoNou -Reallliruitg
8>/ , kkSln-Miabener
8 Oldenburger . .
4 O-Kerr. v. 1854
4 8. 168«
» lürlea gr. 400

1463,
15543

140/0
12510
12565
83«

P «3Pltr -« ttt .
Swer . (« ree »».) p. D.
Franz, vankmtje» . .
Ocst. fl. 100 Bänka .
Pull- Baak », h. 9k,

Unverzinsliche Lose.
« nsbacher
Lagrburger ,

. . 1

. , 7
. , . I6tr . 90

innlänber . Thlr . 10
Sreiburg (flaut )Je . 15
Mailänder . Kr. 45

• • » 10
Meininger . . fl. 7
Peaschateler . Fr. 10
Oesterr. ». 1884 fl. 100

. flred. v. 1858 100
» räfl. Pippenh . fl. 7
Schwedische . Dhl. 10
Nagar . Staate st 100
veäetiaaer . Lire 90

22«

2180
19560

294,
3930

38393
3124«

271lC
2270

Selv -Torte «.
96 Franken -Stöcke

• i“ V* .
Dollar» in Pald .
Lugt Sovereign»

16 23
16 22
138

2» 11

ton
16 »
1 »

29 97

Verfallene Coupon»,
llmerik .

„ Lis .-n.Städte -B
Belgische . . Fr . 100
Franz . Obi . uLl .. « .li >0
Oesterr . S. W . fl. 100

II ?
80 »
HW

mg
illrichrbaal-Dilraat». |3“/«

Wechsel .

Amsterdam . . . . . st. 100
Atitwerpen-BrSflel . . Fr. 100
Italien . . . . . L r« 1
^ ew-vork (8 1 S .). . » Tioo

acil . ft, 100
Schw». « M. . . . . Fr« » 30
Obs 4, O. . . . . fl. »09

. . m. (B.

1( 8 59
80 91
7518

M 981

tl
8# « ;

179 15

S0426B 193*60
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Vergebung von
Bauarbeiten .

Mr den Diml-au der SdjletrairtTjfdjaTt
in Heidelberg i eilen naLstedende Baw '
arbnten im Wege des öffentlichen Auge
bvtcs vergebe > werden :

1 . Lodend - ckungcn in L a .-igemiuidec-
Lhonstirßen oder Terrazzo.

2. Verputzrrbcit .
3. Schrcinerarbeit .
j , Parke brden.
8. Glaserarbeit .
6. Schlosserardest.
7 . Tapezicrarbeit .
8. Pläsiere , arbeit.
9. Wasser - Zu - und Ableitung und

Aborteinrichtung .
10. Gasznleitung rmd Belenchtungscin -

richtnng.
Arbeitsauszüge können gegen porto

freie Einsendung von 60 Pfg . vom
Donnerstag den 27. August an zuge
schickt werden , oder sind von diesem Ter¬
min an auf dem Baubüreau ( alles
EchloßwirthschaftSgebäude ) zu erhalten ,
woselbst auch j . weils Vormittags von
8—12 die Zeichnungen und Bedingungen
>ur Einsicht aufliegen. Die aus Einzel¬
reise zu stellenden Angebote sind späte«
tens bis 8843.2.2

Samstag den 12 September 1896 ,
Vormittags 1v Uhr,

psstmätzig verschlosien und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , postsrei bei
«nterzeichneter Stelle eiuzureichen .

Die Auswahl unter den Bewerbern
bleibt Vorbehalten.

Leidclbor, , den 24. August 1896 .
Großh . Beürksbau -Jnspection

W » e h C f*
Jeder Art
in reicher Auswahl bei 153

Friedrich Mitos ,
Ghrossh. Hoflieferant ,F . Wolff & Sohn ’s Detail ,

Karlsruhe .
Neumontirungen , ebenso Separat

twren werden prompt besorgt.
Fernsprech -Anschluss Nr . 213.

®ititf=f !$ if!itlE !imer,
Kaiserstraße 170 ,

frühe * VStL ' iches Institut .
Erössnung vkitte September .

Ausführliche Prospekte sind gratis
zu haben bei A . Jörg , Kaiser¬
straße 170 , im Laden .

Anmeldungen daselbst erbeten.
Hochachtungsvoll

August Elimcr,
Tanzlehrer.

NB . Mache ausdrücklich da-
rauf anfmerrf ««, . datz mein
Saut » 4M- an Herrn P . -Wieck,fand»»« au Herrn A . Ehmer
»erm ethet ist. 37u9,l0.6

A . Jörg .

Rnhrkolilen
ulle S orten , wie :

kettseiikol ,
R »8el»nivsliok ?e» ,
6 A8k!» mknkok !su ,
kettimsskskleo ,
klummnnsskollltzu ,
8 edmiv 6 ekv !i !M 6 le . vle .,
Sieinkohim - Briliets ber

Briketfadrik in Maxau , beste
Marke B . B ,

Alltkr »eitkvlilsii,bestedeut .
fche , der Zrche Langenbrahm.

Versandt ab M »r «u nach jeder Station

tus ununterbrochp» «ufeinandcriolgcndcn
schiffen. Nur belle Sorten . Fabriken

Snd HändlenrAusnahmSprcise . Prompte
Nöfuhrung. 3192. — 14
Anfragen erbeten

Frlelriclt Kiefer,
Kohle «h»»d!«»g, Karisruhe .

Telavvo » Nr 254 .

Lu bevorstehende» Festlichkeitenbringe
« kine 3729.6 .5

Wachs - und
Papierrofen ,

sowie
kunstliehen

KlWkilMltinLcil
in empfehlende Erinnerung. Billiger als
jeder Concurrent .

II . RothweiSes*,
Hsst^elsaärtner ,

Rüppnrrerstraße 124.

Mkhgkrki ». Wi>rAttti
Eines der besten Geschäfte der Resi¬

denz ist sammt Haus bei einer Anzah¬
lung von ca . 20,000 M . zu verkaufen,
lüäheres durch Hugo Haas , Hirsch -
st r a js e 3 5 , Karlsruhe . 3840 .2.2

Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung .
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos
Quelle werden gebeten in den Depots stets ausdrücklich

Saxlehuer«
Artterwasser

zu verlangen und darauf zu sehen , ob Etiquette und
Kork die Firma „Andreas S» xleh .ner “ tragen . f

Oberrealfchule in Mannheim
(Klasse I —IX incL ) .

Das neue Schuljahr beginnt 8845.3 .2
Freitag de » 4 . September

mit der Anmeldung neueintretender Schüler auf dem Direktorium der Real¬
schule , Friedrichsring Nr. 1, II . St .

Die Ausnahmeprüfung für die unterste Klasse findet
Samstag den 5. September , Bormittags 8 Nhr ,

die Aufnahmeprüfung für die andern Klassen, sowie die Nachprüfungen bedin¬
gungsweise promovirter Schüler

Samstag den 5. September , von Nachmittags 2 Uhr
ab statt .

Der regelmäßige Unterricht nimmt
Tonnerstag , d . n 10 . September , Bormittags 8 Uhr ,

seinen Anfang .
Zur Feier des 70. Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬

herzogs ivird
Montag , den 7 . September , Vormittags 10 Uhr ,

in der Aula der Anstalt ein festlicher Gchulakt abgehalten .
Mannheim » den 23. Augusi 1896 .

Die Direktion :
Conradi .

Grosse Intern. Rennen zu Baden-Baden
am Sonntag , 33 . Anglist , Dienstag , 35 . August , Donnerstag , 37 . August »

Samstag , 29 . Augnst und Sonntag , 30 . Angnst 1896 .
wmmMMBOm Beginn der Rennen jeweils 2 */» Uhr Nachmittags, mmmmmmm

Jeden Tag 6 Bennen . 3654 .4.4
Qesammtbetrag der zur Verkeilung gelangenden Geld - Preise CB* 330,000 Stark .

An den drei Haupttagen : 23 . , 27, und 30. August wird ein

Sonderzug
von Karlsruhe nach dem Rennplatz bei Iffezheim mit Fahrpreis - Krmässlgung
und folgenden Fahrzeiten abgelassen :

Frankfurt . . . . . . . . ab 938
Mannheim .
Heidelberg .
Stuttgart .

Karlsruhe (Hauptbhf .) . . . ab 1245
Ettlingen .
Rastatt . fan l 20

Rennplatz Iffezheim . . . . an l 84

ab 6io
6ää

648
700

Rennplatz Iffezheim . .
Rastatt . • • ( ab
Ettlingen . an
Karlsruhe (Hauptbhf.) . . . an _

Stuttgart . an IO2*
Heidelberg . an 8^
Mannheim . an 9i*
Frankfurt . an IO2*

Die Abstempelung der Fahrkarten für die Berechtigung taxfreier Rückfahrt erfolgt nur a «j
den Zuschauerplätzen des Rennplatzes .

Vorverkaufsstellefür die Eintrittskarten in Karisruhe

Realschule Kenzingen .
Das neue Schuljahr beginnt am 4 . September . Ai^ wärtige Schüler

finden in guten Familien Unterkunft . Das Abgangszeugniß berechtigt zum
einjährigen Dienst . 3892.8.1

Töchterpensionat und Haushaltnngsschiie
„le Belvedere“ , tfyon , wa»,ü.

Gründlicher Unterricht der französischen Sprache. — Koch -, Bügel¬
und Handarbeitenkurse . — Wenn gewünscht, Gelegenheit Englisch, sowie
Musik und Malen zu lernen. — Schöne und gesunde Lage . — Familienleben
sorgfältige Behandlung. — Moderirte Preise Beste Referenzen zn Diensten

Für nähere Auskunft und Prospekte wende man sieh an Ine .
venve derber , ie Belvedere , JVyon , Kton . Waadt . _ 3677,4.4Zu verleiben ü

Für bie Dauer des Festes werden 3874.2,2

Fahnen , Wappen u . Dekorationen aller Art
für ganze Straßen und Häuser , in Partbien , verliehen. Muster zur Ansicht .

An IJsadeulsmb ji \ , Kaiserstrasse ,
Niederlage von Kaiser's Fahnensabrik Mainz .

Diltmanns Wellenbadschaukel.

FalriJcp
Wilhelm G &ltle

Grösstes Spezialgeschäft für Bad- Einrichtungen .

— Beste Qualität s835 5 8

Ruhrkohlen
empfehle ab Schiff Maxau zu billigsten Sowmerpreisen

Telephon 256 .Amaueustraße 59.

V Oehler, Hofkonditor,
K .arlsrulae ,

Herrenstraße 18 , in nälster Nähe des HofthknterS und der
Kaiferstraßc. Telephon 352,

3532 .10.6
empfiehlt seinen geräumigen Kaffee -Salon zur geneigten Benützung.

Täglich Frische Fleisch - u . Brleschenp &stetchen , Torten , Kuchen ,
Kaffee - n . Theebackwerk in reicher Auswahl .

Specialität : Griechisches Brod .
Kaffee , Chokolade , Thee ; Gefrorenes in allen Sorten ; Cafe glace ,
Pansch romaine , Sorbetto , Coblar , Limonaden , Südweine u. s. w .
Große Auswahl feiner Londons , Fondantsdesserts , Pralinen ,

vhokoladedesserts , Ponhonnieren n . Atr &ppen .

Badische Pferdcversicherungs-AnAalt
Gegründet 1879. | | | Revrganistrt 1883.

Berstchernng von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Hui - und Beinleiveu re. rc.
Entschädigung : 88 des verficherten Wertstes bei Todesfall und
60 ° ;0 bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne »veiters Abzüge. (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschasten
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tag n . Prämie 4—6 %,
je nach der Gebrauchsart . 967.52.26

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

im Cigarrengeschäft des Herrn Gustav Schneider , Kaiser - Passage .

Die Eintrittskarten für den I . Platz berechtigen zum freien Zutritt des Totalisators . —
Auf dem II . Platz ist für den Totalisator ein Extra - Entree von 5 M. zu entrichten .

Restauration in den Tribünen des I . und II . Platzes .

Bas Internationale Renn -Comitä zn Baden-Baden .
(gez .) Prinz Herrmann von Sachsen - Weimar .

Jubiläumsausgabe .
Zum 9. September 1896 erschien in meinem Verlag ein Lichtdruck

S . K. H . Grossherzog yoh Baden
fr von
k «F. Scliotoer , Hofliehtdrnekanstalt, 389L4.1
i nach einer Originalaufnahme von
i Th . SchuIuiKiiiii & So im . Hofphotographen.
W - Dieses vorzügliche Blatt , welches unseren Landesfürsten in seltener Porträtähnlichkeit wiedergiebt, 1
► wird sicher zu bevorstehendem Feste eine willkommene Gabe sein ; zumal der Preis nur Mk . 4.— beträgt ,
p Als Gegenstück erscheint gleichzeitig das Porträt

f I. K. H. ßrosshsrzogin von Baden.
p Zu beziehen durch die Buch- und Kunst- Handlungen und durch den Verleger

l E . Büchley Karlsruhe L B, ,
d Kunsthandlung , Kaiserstr . 149 .

^ Kurhaus Schloss Heidelberg.
Prachtvolle ruhiee Lage zunächst der Schlohruine . Heilanstalt für Nervenleiden und andere chronische (Sr

krankungen . Hydrotherapie tut » Anwendung der Eleetrteität . Mechanisch« Heilgymnastik ( Apparate vor
str . Zander » Stockholm) . Pneumatische Behandlung (Geigeflscher Aoppelventilator) . Maffage rc. Uebergangs -
station für Frübjohr und Herbst . Näheres durch Prospect . LeitendS Arzt : vr . Dambachcr . früher Assistent
von Herrn Geh . Rath Erb . 1521 .24.22

Ausflüge in den Schwarzwald.

(Eisenbahnlinie Stuttgart — Offenburg —Strassburg) .
Im Schwarzwald sind die Spätsommer- u . Herbsttage die lohnendsten

für Touristen. Wälder und Wiesen stehen im üppigsten Grün , die Luft ist
würzig und so klar , dass das unbewaffnete Auge von hier und den benach¬
barten Höhen aus die schwäb. Alb , die Schweiz . Vorberge , eine weite
Strecke des Rheinthals , Strassburg , die Vogesen erblickt . So werden sogar
grössere , sonst strapaziöse Fusstouren zur genussreichen Erholung. Ausflüge
durch die vielen reizend« ! , von klaren Flüssen und Gebirgsbächen durch¬
zogenenThäler, auf den Kniebis mit seinen Schanzen, nach den pittoresken
Sankenbachwasserfällen , den Kgl . Hüttenwerken Christopkthal 11. Friedrichs-
tlial . nach Alpirsbach mit seiner herrlichen , aufs schönste restaurirten
Basilika u . den Klosterruinen , nach Bad Rippoldsau erfordern nur einen
halben Tag ; nach Griesbach , Petersthal , Allerheiligen, nach dem Wild- u .
Mummelsee , Hornisgrinde 1 Tag . Auch nach Regentagen sind unsere Wege,
weil Sandwege, reinlich und gut passirbar . Zu Ausflügen per Wagen stehen
ute Pferde, offene und geschlossene Wagen jeder Art zur Verfügung.

Ich lade zum Besuch unserer schönen Gegend freundlichst ein und
empfehle zugleich inein 3769.3.2

Schwarzifald -Hotel
in herrlicher , gesunder Lage auf einem Hügel inmitten eines eigenen,
15 Morgen grossen , schattigen Waldparks mit elektrischer Beleuchtung —
Telephon — Lawn tennis etc.

Ansgangs- und Sammelplatz fiir obige Touren.
Vom L Septemfeer an enässifte Pensionspreise .

Prospecte gratis durch den Besitzer E . l . uz jr .

Hab
Ia Ia nasortirt
100 Stück M . 7 .—, 3522—3-

’ ,s Mille -Kiste M . 32 ’;'2.
Gustav Schneider,

Karlsruhe .

Zn verkaufen .
Ra ; P -St . , llj .,vornehm .

Damenpferd , Schimmel -
W . . hij . , gefahr . n . ger.,

, Braun - W . 5j. , gefahren.
Adresse in der Expedition

Bl , zu erfahren unter Nr . 3796.—3

Ertrchi» Trrßergtiß,
und Kirsib. Sit . 90 Pfg . osjerirl u . de-
mnsterl Höhn II . , Heppenheim B .

3-65.6 .2

Alle hier anküffigen 3891.2.1

Avrddeutsclieu,
welche sich an der Adresse zur Huldi¬
gungsfeier betheiligen wollen , werden zu
einer zweiten Sitzung im Cafe Jsfland ,
Freitag Abend ' iß Uhr , eingeladen.
Eingang Riiterstraße , links.

11a » Ceiiiite ,

Tüchtige Vertreter
gesucht ^ . .2.1

3UinS?crfaufeine §P6trollllOtOPS
einfacher und bewährter Constrnktion.
Off. unter Chiffer Q . 4416 an

Rudolf Homo , Zürich .

25 % Provision
Agenten . Adr . 5 B . ö . post '. Bonn .

3897.3.1

Druck uns Beriag von Otto Reutz, Lirschstraße Rr . 9 in karisruhe -

Kiichm-ChtssZbttkeiiM,
Portiers , Kellner , Küche , Diener re .
juchenStellen durch J . Hüller , Karls¬
ruhe , Kaiserstr. 99. 3667.6 3

Kn vermiethen
rer leiert oder später in Mille der i
itabt Basel grSsteee Räumlich

! ketten mit Wasserkraft. Offerten j
! unler Ebiffre öl . 3092 0 . an
I Haasönstsiu & Vogler , Basel |
liEchwcijl . 8464.0.6 1

Wer für sein Anw . einen

Käufer ob * Heilßaöer
sucht, »erl . pr . Postk. den „ De tsche«
Jmmrbili n - Markt " , Abteil. II .
ickauf - u . Beteiliguagsges . i in Eh¬
lingen 0 . N. Ott " Wer Kauf ob .
B t« lignnz beabj., verl . Abt. 1.
(Verkaussangeb . u . Teilhaberges.)

8896 .6 I

Zur Besichtigung des

sind noch einige Fenster , so¬
wie Balkonplätze zu haben.
Näheres beim Portier des
Hütet Erbprinz . 3393 .3 . 1

Pension
üubet ein Gymnasiast ans guter Familie
b . i einem Professor in Offenbnrg . Beste
EmrseblUNgen zur Hand . Anfrage unter
L . 0 . 10 an Rudolf Mosse ,
Offenburg . _ _ 3395 2.1

C. Riickert,
Mechanische Werkstätten

Amalielistraß' 65 ,
empfiehlt sich im Montiren von Dampf -
uiasch >»len , Motoren , TransmisffonS
Anlagen re . 3805 .10.2

Zugleich bringe Gas - , Petroiennr -
und Benzinmotoren (Patent Dainrler ),
sowie Pumpwerke für alle Zivecke in
einpsehlende Erinnerung .

Kataloge gratis nnd ^ franko . ^
Zu verkaufen oder zu

verpachten.
Meine der Reuzeit entlprechende,

gut cingertchteteBad - , Daurpfwasly»
und Bteicha»st lt ist unter günstig -«
Bedingungen zn verkaufen oder zn
verpachten. 3347 .6.2

Roheres beim Besitzer
Karl Dumberth ,

Elisenbad , Durlach .
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